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RHEINHAUSEN

21.03.2009, 14.00 Uhr
TuS, Abt. Turnen
Bezirksliga Süd
TuS Oberhausen – TV Sasbach
in der Rheinmatthalle

22.03.2009, 16.30 Uhr
Handball Landesliga Süd
TuS Oberhausen – TV St. Georgen
in der Rheinmatthalle

27.03.2009, 20.00 Uhr
Zu Gast im „Musikzentrum“
Rheinhausen „Steven Bailey“

28.03.2009
RSV Oberhausen
Volleyballspieltag Damen II
in der Rheinmatthalle

29.03.2009, 14.00 Uhr
TuS, Abt. Turnen
Bezirksentscheid
des Breisgauer Turngaus
in der Rheinmatthalle

04.04.2009, 20.00 Uhr
Handball Landesliga Süd
TuS Oberhausen – SF Eintracht Freiburg
in der Rheinmatthalle

12.04.2009
Radsportverein
Ostertanz in der Festhalle Oberhausen

18.04.2009
Musikverein Oberhausen
Konzert in der Rheinmatthalle

19.04.2009
Seelsorgeeinheit
Erstkommunion
in der Pfarrkirche St. Achatius

25.04.2009, 20.00 Uhr
Handball Landesliga Süd
TuS Oberhausen – HC Waldshut-Tiengen
in der Rheinmatthalle
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Konzert des Luftwaffenmusikkorps II:
Krönender Abschluss einer großartigen Aktion
Das Benefizkonzert des Luftwaffenmusikkorps II aus Karlsruhe bildete in der vergange-
nen Woche den krönenden Abschluss der Aktion „Hand in Hand für Günter und andere
...“. Die Musik der Spitzenklasse lockte über 600 Besucher und Musikinteressierte in die
Rheinmatthalle. Nach einem faszinierenden Konzert bildete die Nationalhymne den wür-
digen Schlusspunkt.
Pfarrer Andreas Mair konnte den großen Scheck mit der stattlichen Summe von 129 500
Euro an Frau Elisabeth Lenartz, der Leiterin der Stammzelldatei in Freiburg, überrei-
chen, mit dem die 2 590 Spenden der Typisierungsaktion finanziert werden können.
Im Anschluss an das Konzert bedankte sich Bürgermeister Dr. Jürgen Louis bei Herrn
Armin Weis, der früher selbst Mitglied des Luftwaffenmusikkorps war, für die Vermittlung
dieses herausragenden Konzertes. Außerdem bedankte sich der Bürgermeister bei al-
len, die sich in irgendeiner Form für die Aktion „Hand in Hand für Günter...“ eingebracht
haben. Es wurden vielerlei Aktionen gestartet, die seinesgleichen suchen. Dabei gingen
die Ideen nie aus. Auch an dieser Stelle nochmals herzlichen Dank an Alle. Besonders
dankte Dr. Louis stellvertretend für alle Unterstützer der Aktion der Familie Luzia und
Bernd Maurer, die zusammen mit Manuela Kaufmann aus Ringsheim die Initiatoren die-
ser großartigen Aktion waren. Ebenso dankte er Frau Anita Schill vom Pfarrbüro, die die
vielen Spendeneingänge bearbeitete.
Der größte Erfolg der Aktion ist jedoch, dass für Günter eine Stammzellspende gefunden
werden konnte und er sich weiter gut erholt. Wir wünschen ihm weiterhin einen guten Ge-
nesungsverlauf und hoffen, ihn schon bald wieder im Tor des TuS Oberhausen und bei
uns in der Feuerwehr mitten unter uns zu sehen.

Nächste Papiersammlung
der Vereine am

Samstag, 4. April 2009
durch den Sportclub

Niederhausen

Vollsperrung der Zufahrt zur Albert-Stehlin-Straße
im Ortsteil Niederhausen
Wegen anstehender Bau- und Pflasterarbeiten durch die ausführende Fa. Knobel muss die Zu-
fahrt über den Rathausplatz zur Albert-Stehlin-Straße am heutigen Freitag, den 20. März 2009,
für den gesamten Verkehr kurzfristig gesperrt werden.
Der Lieferverkehr zum Gewerbebetrieb der Fa. Witt, Baustoffe wird über den Kreisverkehr (L
104) Vogesenstraße, Bachstraße und Feldweg beim Klärwerk umgeleitet.
Für die Vogesenstraße bis zur Einmündung Bachstraße wurde vom Straßenverkehrsamt Em-
mendingen ein einseitiges Halteverbot angeordnet.
Die betroffenen Anwohner werden um Verständnis für diese Sperrung und die Ausweisung der
Umleitungsstrecke gebeten.
Wir bitten um Beachtung. Bürgermeisteramt

Eine weitere Spende über 2 500 Euro
überreichte der Geschäftsführer der Fuß-
ball-Zeitschrift Doppelpaß, Fritz Zimmer-
mann, gemeinsam mit Claus-Peter Rei-
ner vom Kenzinger Bistro NANU. Bürger-
meister Dr. Jürgen Louis bedankte sich
beim Heimspiel des TB Kenzingen für die
große Unterstützung aus der Region.



Rathaus Oberhausen
Zentrale: 07643/9107-0
Büroleiterin des
Bürgermeisters 07643/9107-11
Hauptverwaltung/
Standesamt 07643/9107-13
Bürgerbüro 07643/9107-14
Gemeindekasse 07643/9107-15
Sozialversicherung 07643/9107-16
Rechnungsamt 07643/9107-17
Telefax 07643/4541

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Montag 08.00 - 16.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch durchgehend
Donnerstag 08.00 - 18.00 Uhr

durchgehend
Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst
Notruf 112
Gesamtwehrkommandant
Thorsten Heckel 932096
Vertretung
Kdt. Werner Mutschler 1394
Feuerwehrgerätehaus 932908

Polizei
Notruf 110

Polizeiposten
Kenzingen Tel.: 07644/9291-0

Fax: 07644/9291-20

EnBW Regioal AG
Bezirkszentrum Ettenheim 07822/8984-0
Störungsmeldestelle 0800-36 29 477

Wasserversorgung
Zentrale Störungsmeldestelle 0180/2767767
(24-Std.-Service, 6 Cent pro Anruf)
Wassermeister
Harald Schmider 0176/23486047
Abwasserbereich
Störungsstelle 0176/21792397

Bauhof 4505
Klärwerk 1021
oder 0176/21792397
GHS mit Werkrealschule
Rheinhausen 6115

Fax: 07643/93 11 79
- Außenstelle Niederhausen 6509

Festhalle Oberhausen 5696
Festhalle Niederhausen 5600
Rheinmatthalle 8238
Tierkörperbeseitigung 07774/9339-0
Vergiftungs-
Informationszentrale 0761/270-4361

Kath. Pfarrämter
Oberhausen 308
Fax 913481

Forstrevier Rheinhausen
Alex Schulz Tel. Büro 07822/30 01 60

Fax 07822/30 01 61
Handy 0175/2 23 31 13

RAMSAR/Taubergießen-Ranger
Michael Georgi
Herr Georgi ist erreichbar:
in den Monaten April - September von Di - Sa
8.00 - 8.30 Uhr, in den Monaten Oktober - März
von Do - Fr von 8.00 - 8.30 Uhr, im Zollhaus an
der Rheinfähre und in diesem Zeitraum auch te-
lefonisch unter 07822/44 02 41.

Öffnungszeiten Grünschnittannahmestelle:
Jeden 1. Samstag im Monat von 10.00 bis
12.00 Uhr.
In den Monaten März/April und Oktober/No-
vember: Jeden 1. und 3. Samstag im Monat von
10.00 bis 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Recyclinghof Herbolzheim
freitags 13.00 - 17.00 Uhr
samstags 09.00 - 13.00 Uhr
Abfallberatung 07641/451-456
BRH-Rettungshundestaffel
Oberrhein 07621/19222

Technisches Hilfswerk (THW) 07641/2181
Rettungsleitstelle

Telefonseelsorge 0800-1110111
(rund um die Uhr)

Sozialstation St. Franziskus,
Unterer Breisgau e.V.
Herbolzheim, Maria-Sand-Straße 10
Telefon 07643/91 30 80 - Pflegedienst
Telefon 07643/91 30 81 - Verwaltung
Telefon 07643/91 30 82 - Fax-Nummer

Fachstelle Sucht
Beratung, Behandlung, Prävention
Hebelstr. 27, Emmendingen
Telefon 07641/93 35 89-0
Mo - Fr 8 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Di ab 11 Uhr
Mi bis 18 Uhr

Service-Nr. der PrimaCom
als Betreiber des TV-Kabelnetzes:
0180/5 22 16 16

24-Stunden Rohrreinigungs-Notdienst
Gebr. Förster GmbH 07824/20 36

Arzt
Ärztlicher Notfalldienst
an Wochenenden und Feiertagen
von Sa 8.00 Uhr bis Mo 8.00 Uhr
Telefon 01805/1 92 92-3 20
an Werktagen (Mo - Fr)
rufen Sie bitte Ihren Hausarzt an

Notruf-Fax ist an die Rettungs- und Feu-
erwehrleitstelle: 07641/46 01-77 (nur für
schwerhörige, ertaubte, gehörlose und
sprachgeschädigte Personen)

Zahnarzt
Am Wochenende und an Feiertagen erfah-
ren Sie den zahnärztlichen Notdienst unter
der Rufnummer: 0180/3 222 555 70

Krankentransport
Integrierte Leitstelle Emmendingen 19222

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
Falls der zuständige Tierarzt nicht erreichbar
ist: Sonntag, 22. März 2009
Tierarzt Dres. Rudloff,
Schwimmbadstraße 11, 79215 Elzach
Telefon: 07682 290

Tierarzt Dr. Bernd Klein,
Neustraße 16, 79312 Emmendingen
Telefon: 07641 416888

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.30 Uhr
20.03.2009
Stadt-Apotheke, Endingen
Tel.: 07642 8056 und
Marien-Apotheke, Ettenheim
Tel.: 07822 3120
21.03.2009
Stadt-Apotheke, Kenzingen
Tel.: 07644 205 und
Rhein-Apotheke, Grafenhausen
Tel.: 07822 6540
22.03.2009
Bienenberg-Apotheke, Malterdingen
Tel.: 07644 6677 und
Rohan-Apotheke, Ettenheim
Tel.: 07822 5210
23.03.2009
Thomas-Apotheke, Herbolzheim
Tel.: 770
24.03.2009
St. Katharina-Apotheke, Endingen
Tel.: 07642 8685 und
Schloss-Apotheke, Rust
Tel.: 07822 865170
25.03.2009
Rathaus-Apotheke, Kenzingen
Tel.: 07644 304 und
Staufer-Apotheke, Mahlberg
Tel.: 07825 2700
26.03.2009
Mithras-Apotheke, Riegel
Tel.: 07642 7820 und
Wiegandt`sche Apotheke, Ettenheim
Tel.: 07822 1300
27.03.2009
St. Blasius-Apotheke, Wyhl
Tel.: 07642 7183 und
Karls-Apotheke, Kippenheim
Tel.: 07825 84460
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Jahreshauptversamm-
lung der Jagdgenossen-
schaft Niederhauen
Die Jagdgenossenschaft Niederhausen
lädt alle Jagdgenossen zur Jahreshaupt-
versammlung am
Freitag, dem 3. April 2009 um 20.00 Uhr
in das Probelokal unter der Festhalle Nie-
derhausen recht herzlich ein.
Jagdgenosse ist, wer im Jagdbezirk Nie-
derhausen Grundstücke besitzt, andere
haben keinen Zutritt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes
3. Bericht des Rechners
4. Entlastung des Vorstandes und des

Rechners
5. Haushaltsplan 1. April 2009 - 31. März

2010
6. Beschlussfassung über die neue Sat-

zung, die im Amtsblatt veröffentlicht
wurde

7. Beschlussfassung über die Verlänge-
rung des Pachtvertrages um ein Jahr

8. Beschlussfassung über die Neuver-
pachtung

9. Wahlen
10. Wünsche und Anträge

Die Vorstandschaft

Satzung der Jagdgenos-
senschaft Niederhausen

§1
Name, Sitz und Geschäftsjahr

(1) Die Jagdgenossenschaft des gemeinschaft-
lichen Jagdbezirks der,Gemeinde Rheinhau-
sen Niederhausen im Landkreis Emmendingen
führt den Namen:

„Jagdgenossenschaft Niederhausen
und hat ihren Sitz in Rheinhausen- Niederhau-
sen.

(2) Die Jagdgenossenschaft ist eine Körper-
schaft des öffentlichen Rechtes. Sie untersteht
der Aufsicht der Unteren Jagdbehörde (Kreis-
jagdamt) beim Landratsamt Emmendingen .
(3) Geschäftsjahr der Jagdgenossenschaft ist
das Jagdjahr (01. April bis 31. März).

§2
Jagdgenossen

(1) Jagdgenossen sind alle Eigentümer der im
gemeinschaftlichen Jagdbezirk gelegenen
Grundstücke einschließlich der der rechtskräf-
tig angegliederten Flächen. Eigentümer von
Grundflächen, auf denen die Jagd nicht ausge-
übt werden darf, gehören der Jagdgenossen-
schaft nicht an. Hierzu gehören Eigentümer be-
friedeter Bezirke oder von Flächen mit einem
generellen öffentlich-rechtlichen Nutzungs-
oder Betretungsverbot, wie z. B. Bahnanlagen,
Autobahnen oder der Fassungsbereich von
Wasserschutzgebieten. Trifft dies nur auf Teil-
flächen eines Grundstücks zu, ist der Eigentü-
mer mit der bejagdbaren Fläche jedoch Jagd-
genosse. Keine Jagdgenossen sind weiterhin
Eigentümer von Flächen eines Eigenjagdbe-
zirks, auch wenn dieser mit dem gemeinschaft-
lichen Jagdbezirk zusammen verpachtet wird
oder wurde.
(2) Die Jagdgenossenschaft erfasst alle Jagd-
genossen in einem Verzeichnis unter Angabe
der Flächenbeteiligung und deren Größe
(Jagdkataster). Das Jagdkataster ist so fortzu-
führen, daß es bei anstehenden Entscheidun-
gen der Jagdgenossenschaft rechtzeitig zur
Verfügung steht.
(3) Die Jagdgenossen sind verpflichtet, dem
Jagdvorstand alle Änderungen in der Person
des Jagdgenossen unverzüglich schriftlich mit-
zuteilen. Zu diesem Zweck haben neue Jagd-
genossen vor Ausübung ihrer Mitgliedschafts-
rechte dem Jagdvorsteher alle erforderlichen
Unterlagen wie Grundbuchauszüge, Urkunds-
abschriften unaufgefordert zur Verfügung zu
stellen.
(4) Jeder Jagdgenosse ist berechtigt, das Jagd-
kataster am Ort der Verwaltung einzusehen.

§ 3
Aufgaben und Organe der

Jagdgenossenschaft
(1) Die Jagdgenossenschaft verwaltet in eige-
ner Verantwortung alle Angelegenheiten, die

sich aus dem Jagdrecht der ihr angehörenden
Jagdgenossen ergeben, insbesondere
� die Jagdnutzung nach § 10 BJG
� die Mitwirkung bei der Hege nach § 2 Abs.1

BJG
� die Erhaltung des Jagdwertes des Revieres
� die Erfüllung der Wildschadensersatzpflicht

nach § 29 BJG, wobei diese bei einer Ver-
pachtung des gemeinschaftlichen Jagdbe-
zirks dem Jagdpächter aufzuerlegen ist.

(2) Bei Verpachtung des gemeinschaftlichen
Jagdbezirks erfolgt die entweder durch freihän-
dige Vergabe oder durch Verlängerung beste-
hender Pachtverträge. Die Versammlung be-
schließt jeweils vorher die Art der Verpachtung.
Ist eine Verpachtung des Gemeinschaftsjagd-
reviers nur möglich, wenn der Pächter die Wild-
schadensersatzpflicht nicht vollständig über-
nimmt, muß dies die Versammlung ausdrück-
lich beschließen, nachdem zuvor über die Fol-
gen (Haftung aller Jagdgenossen) aufgeklärt
wurde.
(3) Organe der Jagdgenossenschaft sind die
Versammlung der Jagdgenossen und der
Jagdvorstand.

§ 4
Versammlung der Jagdgenossen

(1) Die Versammlung ist ausschließlich zustän-
dig für Beschlüsse über die:
a) Abrundung, Zusammenlegung und Teilung

des Gemeinschaftsjagdreviers sowie die
Bildung von Jagdbögen;

b) Art der Jagdnutzung nach § 10 BJG ein-
schließlich des Verfahrens bei Verpach-
tung;

c) wesentliche Inhalte des Pachtvertrags;
d) Beschränkung der Pflicht des Pächters zum

Wildschadensersatz;
e) Erteilung des Zuschlags bei der Jagdver-

pachtung
f) Änderung laufender Pachtverträge und deren

Verlängerung;
g) die Verwendung des Reinertrages und Erhe-

bung von Umlagen,
h) Jahresrechnung;
i) Wahl, Abberufung und Entlastung des Jagd-

vorstandes;
j) Wahl zweier Rechnungsprüfer, die nicht dem

Jagdvorstand angehören dürfen;
k) Bestätigung von Eilbeschlüssen des Jagd-

vorstandes nach § 8 Absatz 2
l) Änderungen der Satzung (Genehmigung der

Unteren Jagdbehörde erforderlich!).
(2) Folgende Aufgaben können in Ergänzung
zu § 8 durch Beschluss der Versammlung auf
den Jagdvorstand übertragen werden:
a) Sämtliche Verwaltungsaufgaben, soweit sie

nicht nach Absatz 1 der Versammlung vor-
behalten sind;

b) Abrundungen des gemeinschaftlichen Jagd-
bezirks durch Verpachtungen nach § 8 Ab-
satz 1 Satz 3 LJG.

c) Vorbereitung und Durchführung von Jagd-
verpachtungen auf der Grundlage der Be-
schlüsse nach Absatz 1.

§ 5
Durchführung der Versammlung der

Jagdgenossen
(1) Der Jagdvorstand hat die Versammlung
mindestens jährlich einzuberufen. Sie ist zwin-
gend einzuberufen, wenn
� Entscheidungen nach § 4 Absatz 1 anste-

hen,
� dies mindestens 1/10 der Jagdgenossen,

die mindestens 1/10 der bejagdbaren
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Grund- und Hauptschule mit Werkrealschule Rheinhausen
79365 Rheinhausen

Schulpflichtige Kinder bitte anmelden
Alle Kinder, die zwischen dem 01.10.2002 und dem 30.09.2003 geboren sind,
werden in diesem Jahr schulpflichtig.
Auf Wunsch der Eltern können im Rahmen der Stichtagsflexibilisierung auch Kinder,
die bis einschl. 30. Juni des folgenden Jahres das 6. Lebensjahr vollenden, angemel-
det werden. Voraussetzung ist die Schulfähigkeit des Kindes, die nach wie vor von der
Schulleitung und ggf. eines Gutachtens des Gesundheitsamtes festgestellt wird.
Informationen dazu sind bei Frau Kusterer erhältlich (Schule, Tel.: 6115)

Die Anmeldung der Schulanfänger aus Nieder- und Oberhausen findet von Montag,
30.03.09 bis Freitag, 03.04.09 in der Zeit von 9:00 bis 11:00 Uhr im Schulhaus Ober-
hausen statt.
Wir weisen darauf hin, dass für die Anmeldung eine Geburtsurkunde benötigt wird.
Um längere Wartezeiten bei der Anmeldung zu vermeiden, tragen Sie sich bitte in die
Terminlisten ein, die in beiden Kindergärten aushängen. Sollten Sie keinen dieser
Termine wahrnehmen können, erfragen Sie bitte telefonisch einen Anmeldetermin.

U. Kusterer, Rektorin



Grundfläche der Jagdgenossenschaft ver-
treten, verlangt oder

� die Untere Jagdbehörde die Einberufung
verfügt.

Die Versammlung ist so anzusetzen, daß mög-
lichst vielen Jagdgenossen die Teilnahme mög-
lich ist.
(2) Die Einladung zu jeder Versammlung erfolgt
mindestens zwei Wochen zuvor durch ortsübli-
che Bekanntmachung unter Angabe von Ort,
Zeit und vollständiger Tagesordnung.
(3) Die Versammlung wird vom Jagdvorstand
geleitet. Unter dem Tagesordnungspunkt „Ver-
schiedenes" können keine Beschlüsse gefasst
werden, die in § 4 aufgeführt sind.
(4) Die Versammlung ist grundsätzlich nicht öf-
fentlich, außer die Versammlung läßt bestimmt
Personen durch Beschluss zu. Zudem kann der
Jagdvorstand zu seiner Unterstützung einzel-
nen sachkundigen Personen die Anwesenheit
gestatten. Der Jagdvorsteher leitet die Ver-
sammlung, bei seiner Verhinderung sein Ver-
treter, sonst ein gewählter Versammlungsleiter.

§ 6
Beschlussfassung der Versammlung der

Jagdgenossenschaft
(1) Beschlüsse der Jagdgenossenschaft bedür-
fen nach § 9 Abs. 3 BJG sowohl der Mehrheit
der anwesenden und vertretenen Jagdgenos-
sen, als auch der Mehrheit der bei der Be-
schlussfassung vertretenen Grundfläche.
Jagdgenossen, die weder anwesend noch ver-
treten sind, werden nicht zu berücksichtigt.
Stimmenthaltungen zählen als Ablehnung.
(2) Jeder Jagdgenosse hat eine Stimme. Mitei-
gentümer oder Gesamthandeigentümer (z.B.
Erbengemeinschaften) können ihr Stimmrecht
nur einheitlich ausüben. Der abstimmende Mit-
oder Gesamthandeigentümer gilt als Vertreter
der anderen Mitberechtigten.
Beim Beschluss über die Vergabe der Jagd und
die Gestaltung des Pachtvertrages sind anwe-
sende oder vertretene Pachtbewerber unter
den Jagdgenossen wegen Befangenheit von
der Stimmabgabe ausgeschlossen.
(3) Jeder Jagdgenosse kann sein Stimmrecht
mit schriftlicher Vollmacht durch einen ande-
ren anwesenden Jagdgenossen ausüben. Min-
derjährige Jagdgenossen dürfen sich auch
durch einen Elternteil vertreten lassen. Die Voll-
macht muß nähere Angaben über Lage, Be-
zeichnung und Größe der vertretenen Grund-
stücksflächen enthalten.
Jeder anwesende Stimmberechtigte darf höch-
stens 2 Vollmachten halten.
(4) Über Beschlüsse und den wesentlichen Ver-
lauf der Versammlung ist ein Protokoll zu ferti-
gen und vom Jagdvorsteher (Versammlungs-
leiter) und dem Schriftführer zu unterzeichnen.
Dieses muß Angaben dazu enthalten,
� wie viele Jagdgenossen anwesend oder

vertreten waren und welche Grundfläche
von ihnen vertreten wurde;

� den Wortlaut der Beschlüsse unter Angabe
der Mehrheit nach Kopfzahl und Fläche;

� bei Beschlüssen über die Verwendung des
Reinertrages auch die Namen der anwe-
senden oder vertretenen Jagdgenossen,
die dem Beschluss nicht zugestimmt ha-
ben.

§ 7
Jagdvorstand, Zusammensetzung und

Auslagenersatz
(1) Der Jagdvorstand besteht aus dem Vorsit-
zenden („Jagdvorsteher"), seinem Stellvertre-
ter, dem Schriftführer, dem Rechner sowie bis
zu vier Beisitzern. Die Versammlung der Jagd-
genossen wählt den Jagdvorstand auf die Dau-
er von vier Jahren. Wählbar ist jeder volljährige
und geschäftsfähige Jagdgenosse. Ein vom
Gemeinderat der Gemeinde Rheinhausen als

Vertreter der Gemeinde benannter Beisitzer ist
gekorenes Mitglied des Jagdvorstandes.
(2) Der Jagdvorsteher kann auch nach Ablauf
seiner Amtszeit die Jagdgenossenschaft
rechtswirksam vertreten, jedoch nur bis zu der
Versammlung, die für die Wahl des neuen Vor-
standes angesetzt ist. Kommt in dieser Ver-
sammlung ein Beschluss über die Wahl nicht
zustande, nimmt der Gemeinderat als Notvor-
stand die Aufgaben des Jagdvorstehers vor-
übergehend wahr. Dieser hat sich schnellst-
möglich um die Wahl eines Jagdvorstehers zu
bemühen.
(3) Dem Jagdvorstand werden seine notwendi-
gen und nachgewiesenen Auslagen ersetzt.
Durch Beschluss kann ihm darüber hinaus eine
Aufwandsentschädigung gewährt werden.

§ 8
Aufgaben des Jagdvorstandes

(1) Der Jagdvorsteher vertritt die Jagdgenos-
senschaft gerichtlich und außergerichtlich. Der
Jagdvorstand ist an die Beschlüsse der Ver-
sammlung der Jagdgenossen gebunden, die
sich im Rahmen der Gesetze und der Satzung
halten. Ist dies nach seiner Ansicht nicht der
Fall, führt er den Beschluß nicht aua und gibt
dies in der nächsten Versammlung bekannt.
Besteht diese auf ihrem Beschluß, holt er die
Entscheidung des Kreisjagdamtes ein.
(2) Der Jagdvorstand darf in eigener Zuständig-
keit dringende Angelegenheiten erledigen und
unaufschiebbare Geschäfte vollziehen. Er muß
die Versammlung der Jagdgenossen unver-
züglich einberufen und unterrichten, wenn für
die Jagdgenossenschaft Verbindlichkeiten ent-
stehen oder zu erwarten sind.
(3) Der Jagdvorstand hat insbesondere folgen-
de Aufgaben:
a.) Einberufung und Leitung der Versammlung

der Jagdgenossen,
b.) Durchführung der Beschlüsse der Ver-

sammlung der Jagdgenossen,
c.) Führung der Kassengeschäfte,
d.) Aufstellung der Jahresrechnung,
e.) Aufstellung des Verteilungsplanes und der

Beitragsliste,
f.) Führung des Schriftwechsels und Beurkun-

dung von Beschlüssen,
g.) Vornahme der Bekanntmachungen.
(4) Der gewählte Jagdvorstand beschließt
durch Abstimmung. Bei Stimmengleichheit ent-
scheidet die Stimme des Vorsitzenden. Das
Stimmrecht im Vorstand kann nur persönlich
ausgeübt werden. Hinsichtlich einer möglichen
Befangenheit gilt § 18 GemO entsprechend.
(5) Der Jagdvorstand hat den Entwurf des
Drei-Jahres-Abschussplanes auf die Dauer von
zwei Wochen zur Einsichtnahme für Interes-
sierte vorzuhalten. Jagdgenossen können Vor-
schläge zum Entwurf abgeben. Dies sowie Ort
und Zeit der Auslegung sind rechtzeitig vorher
bekanntzugeben. Vorschläge der Jagdgenos-
sen sind angemessen zu berücksichtigen.

§ 9
Reinertrag; Umlagen

(1) Die Versammlung beschließt über die Ver-
wendung eines Reinertrages eines Jagdjahres.
Beschließt sie, den Reinertrag nicht an die
Jagdgenossen nach dem Verhältnis des Flä-
cheninhaltes ihrer beteiligten Grundstücke zu
verteilen, ist dieser Beschluss allen Jagdgenos-
sen durch öffentliche Bekanntmachung mitzu-
teilen.
Jeder Jagdgenosse, der dem Beschluss nicht
zugestimmt hat, kann die Auszahlung seines
Anteiles verlangen. Der Anspruch erlischt,
wenn er nicht binnen eines Monates nach der
Bekanntmachung der Beschlussfassung
schriftlich oder mündlich zu Protokoll des Jagd-
vorstandes geltend gemacht wird.
(2) Der Reinertrag ist bei Auskehrung an die
Jagdgenossen jährlich bis zum 31. Mai an die

Jagdgenossen auszuzahlen. Entfällt auf einen
Jagdgenossen ein Anteil von weniger als 25,-
Euro, erfolgt die Auszahlung erst dann, wenn
der Anspruch durch Zuwächse diesen Betrag
erreicht. Die Auszahlung erfolgt entweder
durch Überweisung oder bar an einem Zahltag
durch Abholung, je nach dem, wie die Ver-
sammlung beschließt. Das gleiche gilt, wenn
ein Jagdgenosse die Auszahlung seines Antei-
les am Reinerlös verlangt.
(3) Reichen die Mittel der Jagdgenossenschaft
zur Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten nicht aus,
so kann die Versammlung der Jagdgenossen-
schaft die Erhebung einer Umlage durch die
Zahlung von Beiträgen beschließen.

§ 10
Kassenführung

(1) Die Führung der Kassen- und Rechnungs-
geschäfte erfolgt durch den Rechner unter Auf-
sicht des Jagdvorstandes. Er ist dem Jagdvor-
stand für die ordnungsgemäße Führung der
Genossenschaftskasse verantwortlich. Der
Jagdvorstand hat sich laufend über Stand und
Führung der Genossenschaftskasse zu unter-
richten.
(2) Für die Kassenführung gelten nachfolgende
Grundsätze:
� Für Einnahmen und Auszahlungen ist je-

weils eine schriftliche Anordnung erforder-
lich, die vom Jagdvorsteher, bei seiner Ver-
hinderung durch den Vertreter zu erteilen
ist.

� Alle Einnahmen und Ausgaben sind in zeit-
licher Reihenfolge in ein Kassenbuch lau-
fend einzutragen. Das Kassenbuch und die
Belege sind mindestens 10 Jahre aufzube-
wahren.

� Jagdvorstand und insbesondere der Rech-
ner haben dafür zu sorgen, dass Einnah-
men der Jagdgenossenschaft rechtzeitig
eingehen und Auszahlungen ordnungsge-
mäß geleistet werden. Außenstände sind
anzumahnen. Nach fruchtlosem Ablauf der
Zahlungsfrist ist die zwangsweise Beitrei-
bung zu veranlassen.

� Kassenfehlbestände sind vom Rechner so-
fort zu ersetzen und im Kassenbuch festzu-
halten.

Nicht aufklärbare Kassenüberschüsse sind als
sonstige Einnahmen zu verbuchen.
(3) Die Jagdgenossenschaft stellt für jedes Ge-
schäftsjahr (Jagdjahr) einen Haushaltsplan auf,
wenn der Umfang der Geschäfts- und Wirt-
schaftsführung dies erfordert. Übt die Jagdge-
nossenschaft die Jagd für eigene Rechnung
aus, muß sie einen Haushaltsplan aufstellen.
Der Haushaltsplan muss ausgeglichen sein.
(4) Zum Schluss eines jeden Geschäftsjahres
ist eine Jahresrechnung (Kassenbericht) aufzu-
stellen, die den Rechnungsprüfern zur Prüfung
und der Versammlung zur Entlastung vorzule-
gen ist. Führt die Prüfung zur Feststellung er-
heblicher Verstöße gegen die Grundsätze ord-
nungsgemäßer Kassenführung, so wird dem
Jagdvorstand und dem Rechner erst Entla-
stung erteilt, wenn die Mängel ordnungsgemäß
behoben sind.

§ 11
Anteile der Jagdgenossen

an Nutzen und Lasten
(1) Die Beteiligung der Jagdgenossen an Nut-
zen und Aufwendungen der Jagdgenossen-
schaft richtet sich nach dem Verhältnis ihrer be-
jagdbaren Grundstücke zur gesamten Jagd-
nutzfläche des gemeinschaftlichen Jagdbezir-
kes. Umlagen können auch nach Köpfen erho-
ben und wie Gemeindeabgaben beigetrieben
werden.
(2) Zur Festsetzung der Anteile der Jagdgenos-
sen stellt der Jagdvorstand, soweit erforderlich,
einen Verteilungsplan für den Reinertrag und
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eine Beitragsliste für die Umlage auf. Vertei-
lungsplan und Beitragsliste sind nach vorheri-
ger Bekanntgabe eine Woche lang zur Einsicht-
nahme öffentlich auszulegen und auf Antrag,
der spätestens 7 Tage nach Ablauf der Ausle-
gungsfrist beim Jagdvorstand einzubringen ist,
zu berichtigen.

§ 12
Bekanntmachungen

Die für die Jagdgenossen bestimmten Bekannt-
machungen werden durch Veröffentlichung im
Mitteilungsblatt der Gemeinde bekanntgege-
ben.

Niederhausen, den ............................ 2009

(Jagdvorstand)

Vorstehende Satzung wird genehmigt.

(Ort und Tag)

(Kreisjagdamt)

Alle Rechte vorbehalten! Ohne ausdrückli-
che vorherige Zustimmung des BLHV ist
jede Art der Weitergabe, Vervielfältigung
und dergleichen verboten. Arbeitskreis
Jagdgenossenschaften und’ Eigenjagden
im BLHV, Friedrichstr 41, 79098 Freiburg

Stand: 17.02.2009

Doppelter „Einsatz“ für die Feuerwehr
Rheinhausen
Den bewiesen die Angehörigen der Akti-
ven-, Jugend- und Altersabteilung am ver-
gangenen Samstag, den 14.03. Nachdem
zunächst unter den Augen von Bürger-
meister Dr. Jürgen Louis und Kreisbrand-
meister Jörg Berger die Frühjahrshaupt-
übung abgehalten wurde, traf man sich im
Anschluss zur Jahreshauptversammlung
im Feuerwehrhaus.

Die Übung vorbereitet hatte der stellver-
tretende Kommandant Markus Koßmann
auf dem Anwesen des Aussiedlerhofes
Jürgen Stephan. Angenommen wurde ein
Brand in einem Stall- und Lagergebäude
mit insgesamt drei vermissten Personen
im Erd- und Obergeschoss. Hauptaufga-
be des zuerst eintreffenden Tanklösch-
fahrzeuges war demnach auch eine um-
fassende Vermisstensuche mit mehreren
Atemschutztrupps. Zwei bewusstlose

Personen mussten über eine Steckleiter
aus dem Obergeschoss gerettet werden.
Im Anschluss wurde der Brand mit drei
Rohren in die Zange genommen, sodass
die gefährdeten Silos, das Heulager und
zwei offene Laufställe vor einem Übergrei-
fen der Flammen geschützt werden konn-
ten. Als zweiter Übungsschwerpunkt war
das Löschgruppenfahrzeug für den Auf-
bau einer leistungsfähigen Wasserversor-
gung vom ca. 500 m entfernten inneren
Rhein aus verantwortlich. Hierbei leistete
der neue Transportanhänger zum Verle-
gen von B-Schläuchen während der Fahrt
im Vergleich zur bisher üblichen zeitrau-
benden Handarbeit wertvolle Dienste.

Kommandant Thorsten Heckel präsentier-
te seinen Jahresbericht mit teils spektaku-
lären Bildern der 10 in 2008 bewältigten
Einsätze. Neben den Routineeinsätzen,
wie z.B. je drei Ölspuren und PKW-Brän-
den verlangte ein nächtlicher Wohnungs-
brand mit fünf Verletzten in der Kirchstra-
ße den Kameraden ihr ganzes Können ab.
Zur Vorbereitung u.a. auf solche Situatio-
nen wurden 30 Proben - darunter je drei
Maschinisten- und Atemschutzproben so-
wie zwei Übungen mit dem Rettungsboot -
ebenso abgehalten wie auch drei größere
(Alarm)Übungen. Quasi nebenbei wurde
mit dem Aufbau einer Kommunikations-
und Funkgruppe begonnen und 16 bzw.
10 Kameraden in die fachgerechte Benut-
zung der Motorkettensäge und des Ab-
sturzsicherungssatzes eingewiesen. Bei
der Feuerwehrtechnik konnte ein Trans-
portanhänger für vier Rollcontainer in
Dienst gestellt und die vorhandene Schie-
bleiter auf dem Tanklöschfahrzeug verlas-
tet werden. Die für die Wasserversorgung
erforderlichen zwei Schlauchcontainer
fertigten die Kameraden in gewohnter
Qualität in Eigenleistung. Für das bereits
27 Jahre alte Löschgruppenfahrzeug wur-
de Ende 2008 ein Antrag auf Ersatzbe-
schaffung durch einen Gerätewagen Lo-
gistik gestellt. Damit soll ein Ergänzungs-
fahrzeug zur Verfügung stehen, das flexi-
bel für unterschiedlichste Szenarien bela-
den werden kann. Als mittelfristige Pla-
nungsgrundlage wurde ein Brandschutz-
bedarfsplan erstellt und dem Bürgermeis-
ter zur Diskussion im Gemeinderat über-
geben.
Der Bericht des Schriftführers Rainer
Schönstein ging zunächst auf die Aktion
zur Unterstützung des an Leukämie er-
krankten Kameraden Günter Maurer ein:
Anstatt der üblichen Weihnachtsfeier wur-

de beschlossen 3 000 Euro für die Typisie-
rung zu spenden. Selbstverständlich lie-
ßen sich die Kameraden auch selbst tes-
ten, ob sie als Knochenmarkspender in
Frage kommen. Nach vier Jahren Absti-
nenz fand erneut das landesweite Feuer-
wehrmotorradtreffen beim Sportplatz Nie-
derhausen statt - leider bei recht beschei-
denem Wetter, sodass weniger Biker als
erhofft den Weg nach Rheinhausen fan-
den. Ein zweitägiger Ausflug führte die
Feuerwehr bei strahlendem Sonnen-
schein nach München, wo neben den At-
traktionen der Stadt auch eine Wache der
Berufsfeuerwehr besucht wurde. Acht mal
tagte der Ausschuss in 2008 um u.a. auch
die Vatertagsradtour, das Bürgerfest und
das Kegelturnier zum Jahresabschluss zu
organisieren. Selbstverständlich über-
nahm die Feuerwehr bei kirchlichen Pro-
zessionen, Fastnachtumzügen und der
Typisierungsaktion gemeinsam mit der
Polizei die Verkehrsabsicherung.
Johann Trotter blickte auf die Aktivitäten
der Alterswehr zurück, die neben etlichen
geselligen Anlässen - wie z.B. einem Tref-
fen mit den Kameraden aus Bühlertal -
auch die Gemeinde und den Sportverein
bei Bewirtungen unterstützte.
Ein Minus von 3 700 Euro bilanzierte Kas-
senwart Michael Maurer aufgrund des ver-
regneten Bürgerfestes. Dem Vorschlag
der Kassenprüfer Franz Maurer und Anton
Koßmann auf Entlastung entsprach die
Versammlung einstimmig. Hermann Kai-
ser rückt im nächsten Jahr für Franz Mau-
rer als zweiter Kassenprüfer nach. Für die
Kasse der Jugendfeuerwehr konnte dank
drei erfolgreicher Altpapiersammlungen
ein Plus von 780 Euro vermeldet werden;
die Entlastung erfolgte ebenfalls einstim-
mig.

Als Stellvertreter des Jugendleiters Adrian
Münkel informierte Mathias Kuri über die
Aktivitäten der aktuell 20 Mitglieder der Ju-
gendfeuerwehr. Nach der Wahl eines Ju-
gendausschusses können sich die Ju-
gendlichen nun direkt in die Planungen
der Führung einbringen. Weitere High-
lights in 2008 waren ein Ausflug zum Lan-
desfeuerwehrtag nach Ravensburg,
Showübungen bei Veranstaltungen der
HHG und von Gewerbetreibenden sowie
ein Waffelverkauf für die Aktion „Hand in
Hand für Günter und Andere“. Die Ferien-
spielaktion war ein voller Erfolg, konnten
doch vier Kinder für den Eintritt in den Feu-
erwehrdienst begeistert werden. Eine ge-
meinsame Weihnachtsfeier mit dem Ju-
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gendrotkreuz Herbolzheim schloss das
Dienstjahr ab.
Bürgermeister Dr. Jürgen Louis dankte al-
len, die in 2008 freiwillig ihren Beitrag in
der Feuerwehr Rheinhausen geleistet ha-
ben um 365 Tage im Jahr und 24 Stunden
am Tag den Schutz der Gemeinde zu ge-
währleisten. Nicht nur der Rheinhausener
Gemeinderat ist so begeistert vom neuen
Feuerwehrhaus, dass er es von Zeit zu
Zeit gerne für Sitzungen nutzt: Auch das
Gremium aus Kappel-Grafenhausen hat
sich anlässlich des dort angedachten
Neubaus schon aus erster Anhand infor-
miert und Respekt für die Eigenleistung
der Feuerwehr gezollt. Einen Ersatz des
alten LF 8 innerhalb der nächsten Jahre
hält der Bürgermeister insbesondere für
Einsätze im Gelände außerhalb der ge-
schlossenen Ortschaft für erforderlich.
Im Nahmen des Polizeipostens Kenzin-
gen erwähnte der stellvertretende Leiter
Kruska die vielen Berührungspunkte in
der täglichen Arbeit und sensibilisierte die
Feuerwehrangehörigen aufgrund eines
aktuellen Vorfalls für die Sicherung der
Fahrzeuge gegen Diebstahl im Einsatz.
Der stellvertretende Kommandant der
Stützpunktwehr Herbolzheim Roland
Lang dankte den Kameraden für die gute
Zusammenarbeit bei Übungen und im Ein-
satz.
Mehrere seltene Ehrungen wurden durch
Kreisbrandmeister Jörg Berger vollzogen:
Für 40 Jahre aktiven Feuerwehrdienst er-
hielt Edwin Haser das Feuerwehrehren-
zeichen des Landes in Gold, Klaus Koß-
mann wurde für über 25 Jahre ausge-
zeichnet. Helmar Kaiser konnte seine Eh-
rung für 60 Jahre Feuerwehrdienst krank-
heitsbedingt leider nicht persönlich entge-
gennehmen. Berger bescheinigte der
Feuerwehr Rheinhausen auch im Rück-
blick auf die Frühjahrshauptübung und
den Wohnungsbrand in der Kirchstraße
auf einem guten Weg zu sein. Es gälte je-
doch immer sich auf das Wesentliche zu
konzentrieren und auch die Grundlagen
regelmäßig zu üben, damit im Einsatz un-
ter Stress alle Handgriffe sitzen.

Durch Kommandant Heckel befördert
wurden Daniel Maurer und Wolfgang Gut
zum Oberfeuerwehrmann, Oliver Villinger
zum Lösch- und Fabian Kunz zum Ober-
löschmeister.

Christopher Heckel, Steffen Kaiser, Lukas
Metzger und Tobias Gut konnten an-
schließend die Urkunden für je drei be-
standene Lehrgänge (Grundausbildung,
Funklehrgang und Atemschutzgeräteträ-
ger) entgegennehmen. April Meyer absol-
vierte die Grundausbildung und den Funk-
lehrgang, Patrick Hödle den Atemschutz-
geräteträger- und den Funklehrgang. Die
sieben neuen Truppführer heißen Andre-
as Lang, Sascha Meyer, Kai Mehmen,
Günter Maurer, Phillip Kaiser, Simon Ha-
ser und Julian Koßmann. Daniel Maurer
wurde außerdem zum Maschinisten wei-
tergebildet.

Das bronzene Leistungsabzeichen konn-
te die erfolgreiche Wettkampfgruppe um
Markus Koßmann (Falk Höll, Simon Ha-
ser, Daniel Maurer, Florian Trotter, Chris-
topher Heckel, Julian Koßmann, Kai Meh-
men, Mathias Kuri und Lukas Metzger)
entgegennehmen. Und bei den Nach-
wuchsbrandschützern wurden schließlich
noch Lukas Schwörer, Nico Fligge und
Marcel Bührer mit der bestandenen Ju-
gendflamme 1 ausgezeichnet.

Als letzte offizielle Handlung des Abends
wählten die Kameraden der Alterswehr
den Ehrenkommandanten Alois Enghau-
ser zum Stellvertreter des Altenbetreuers
Johann Trotter.

Fabian Kunz - Pressesprecher

DIE HALBE WELT IM KREIS
Interkulturelle Woche im Landkreis
Emmendingen vom 22. bis 31. März
2009

Im Landkreis Emmendingen leben mehr
als 10 000 Menschen, die ihre Wurzeln in
einem von 129 Ländern der Welt haben.
Die Bedeutung dieser Zuwanderung und
die dadurch erfolgte kulturelle Vielfalt ist
Thema der 1. interkulturellen Woche. Vom
22. bis 31. März 2009 stehen folgende
Veranstaltungen auf dem Programm:

„Zwischen Kommen und Gehen...und
doch Bleiben“
Ausstellung in der Volksbank Emmendin-
gen vom 20. März bis 24. April 2009 über
die Geschichte der Gastarbeiter

Sonntag, 22. März
11 bis 20 Uhr, Willkommen: Thailändische
Frauen, Markt 15, Emmendingen
Tänze, Musik und Kultur aus Thailand
Dienstag, 24. März
15 bis 17 Uhr: Hätten Sie’s gewusst?, Ro-
tes Haus Waldkirch
Fragen rund um den Einbürgerungstest
Mittwoch, 25. März
14 bis 17 Uhr, Süßigkeiten und Rezepte
aus der halben Welt, Rotes Haus Wald-
kirch
Donnerstag, 26. März
9.30 bis 12 Interkulturelles Frühstück, Ro-
tes Haus Waldkirch
19.30 Uhr „Zwischen den Welten“ – Kul-
turabend, Schlosskeller Emmendingen
mit Künstlern aus Afrika, Asien und Euro-
pa
Freitag, 27. März
14 bis 19 Uhr Interkulturelles Fest, Volks-
hochschule Emmendingen
Samstag, 28. März
10 bis 12 Uhr, „Was ist Kultur?“ Vortrag
über Unterschiede und Gemeinsamkeiten
in den Kulturen im „Haus am Festplatz“
des Landratsamtes
16 Uhr Islamischer Verein trifft Badische
Landjugend, Islamischer Verein Wald-
kirch
19.45 Uhr Film „Ausgerechnet Deutsch-
land“ über Integration von jüdischen Ein-
wanderern, Simon-Veit-Haus, Emmen-
dingen
Sonntag, 29. März
14.30 bis 17 Uhr „Sprachinseln“, Kinderli-
teratur und Lesungen, Rotes Haus Wald-
kirch
13 bis 17 Uhr, Die Sterne Kosovas, Ju-
gendzentrum Emmendingen, Einblicke in
die Kultur des neuen Staates Kosovo
Dienstag, 31. März
19-20 Uhr „Und dann war ich hier“, Leben-
dige Migrations-Geschichte mit Zeitzeu-
gen, Volksbank Emmendingen

Die Veranstaltungen sind kostenlos. Die
Interkulturelle Woche wird organisiert von
der Stadt Emmendingen, der Stadt Wald-
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kirch, dem Landratsamt Emmendingen,
dem Deutschen Roten Kreuz, dem Cari-
tasverband Kreis Emmendingen, der
Volkshochschule Nördlicher Breisgau, der
Jüdischen Gemeinde Emmendingen so-
wie verschiedenen interkulturellen Grup-
pierungen.

Freizeiten für Kinder und Jugendliche
Die Kreisjugendarbeit des Landratsamtes
Emmendingen hat ein Heft herausgege-
ben, in dem die Angebote verschiedener
Anbieter von Freizeiten für Kinder und Ju-
gendliche zusammengefasst sind. Es ent-
hält Vorschläge für die Ostern-, Pfingst-
und Sommerferien – vom Zeltlager oder
der Ortsranderholung im Landkreis Em-
mendingen bis zur Abenteuerfreizeit in
südeuropäischen Ländern. Neben den
Terminen sind die Preise, Kosten und Al-
ter aufgeführt. Das Programm ist in allen
Rathäusern, im Landratsamt an der Info-
theke und bei der Kreisjugendarbeit (Tele-
fon 07641 451333, E-Mail: kreisjugend-
arbeit@landkreis-emmendingen.de)
erhältlich.

Bundesagentur für Arbeit
Agentur für Arbeit Freiburg

Leben und Arbeiten
im Ausland
Am Dienstag, 24. März, informiert der Ar-
beitsmarktexperte der Zentralen Aus-
lands- und Fachvermittlung (ZAV) Stutt-
gart, Christian Laux, zum Thema „Leben
und Arbeiten im Ausland“.

Interessierte erfahren mehr über die aus-
ländischen Arbeitsmärkte, verschiedene
Strategien zur Arbeitsuche im Ausland,
wie man sich länderspezifisch bewirbt und
zu Fragen der Sozialen Absicherung dort.
Die Veranstaltung beginnt um 13.30 Uhr
im Berufsinformationszentrum der Agen-
tur für Arbeit Freiburg, Lehener Straße 77.
Mehr Information gibt es unter Telefon
0761 2710264.

Am 23. März 2009
Herrn Paul Höldin

Weltinstr. 7
zum 70. Geburtstag

Dem Jubilar wünschen wir für das neue
Lebensjahr vor allem Gesundheit und
Wohlergehen.

Dr. Jürgen Louis, Bürgermeister
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Gottesdienstordnung vom 21.03.2009
bis 29.03.2009

Samstag, 21.03.
11.00 Uhr St. Achatius
Eucharistiefeier
anl. der Goldenen Hochzeit von Werner
und Maria Hentrich-
mit besonderem Gedenken an: Peter Pen-
tenrieder, Thomas Kopp-
Lina und Josef Weichner und Eltern-
Wilhelm und Rosa Hentrich-
17.00 Uhr Glocken läuten den 4. Fasten-
sonntag, Laetare ein
18.00 Uhr St. Achatius
Eucharistiefeier
mit besonderem Gedenken an: verst. El-
tern und Angeh.-
Josef Früh und Angeh.-
Johann und Hannelore Matt und Sohn Ro-
land-
Sonntag, 22.03.
10.00 Uhr St. Ulrich
Eucharistiefeier
mit besonderem Gedenken an: Anton Ise-
le (3. Opfer)-
Lydia Isele, geb. Meyer-
Alfred und Ida Meyer, geb. Stehlin, Ge-
schwister u. Angeh.-
10.00 Uhr Pfarrsaal/Oberhausen

Kindergottesdienst
14.00 Uhr St. Ulrich
Rosenkranz
19.00 Uhr St. Ulrich
Auszeit mit Jesus
Montag, 23.03.
10.30 Uhr St. Ulrich
Eucharistiefeier
19.00 Uhr St. Ulrich
Treffen mit den Firmanden
Dienstag, 24.03.
18.00 Uhr St. Achatius
Eucharistiefeier
zum Hochfest Verkündigung des Herrn
mit besonderem Gedenken an: Fritz und
Rosa Maurer-
Maria Stehlin, geb. Maurer, Marie Luise
Stehlin u. Geschwister-
Für die armen Seelen-
Mittwoch 25.03. Hochfest der Verkündi-
gung des Herrn
10.30 Uhr St. Ulrich
Eucharistiefeier
19.00 Uhr St. Achatius
Taizégebet
Donnerstag, 26.03.
10.30 Uhr St. Achatius
Eucharistiefeier
z. Ehren d. Hl. Achatius-
19.00 Uhr St. Achatius

Treffen mit den Firmanden
Freitag, 27.03.
14.00 Uhr St. Achatius
Rosenkranz
18.00 Uhr St. Ulrich
Kreuzwegandacht
Samstag, 28.03.
17.00 Uhr Glocken läuten den 5. Fasten-
sonntag ein
18.00 Uhr St. Achatius
Eucharistiefeier (MISEREOR-KOLLEK-
TE)
mit besonderem Gedenken an: Fritz u. So-
phie Junele-
Martha Ams, Ehemann Karl und Franz-
Sonntag, 29.03.
10.00 Uhr St. Ulrich
Eucharistiefeier (MISEREOR- KOLLEK-
TE)
mit besonderem Gedenken an: Klara und
Karl Maurer u. Angeh.-
Christian Bischler, Vater Hans u. Angeh.-
Johann Wohlfahrt, Ehefrau Maria, Söhne
Hans u. Meinrad Enkel Markus u. Angeh.-
Hubert Lang-
14.00 Uhr St. Ulrich
Rosenkranz
19.00 Uhr St. Ulrich
Auszeit mit Jesus



Das Pfarrbüro ist geöffnet:
Mo., Di., Mi., Fr. von 9.00 bis 11.30 Uhr
Do. von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Die kath. Öffentlichen Büchereien sind ge-
öffnet:
Niederhausen: Montag von 16.30 Uhr bis 18.00
Uhr
Oberhausen: Dienstag von 16.00 Uhr bis 17.30
Uhr

Sozialstation St. Franziskus - Unterer
Breisgau
Wir sind Träger der Sozialstation St. Franzis-
kus. - Unterer Breisgau, Herbolzheim: erreich-
bar unter Telefon 07643 913080 oder 913081,
Fax: 07643 913082

Kindergottesdienst
Wir setzen unsere Kindergottesdienstreihe „Je-
sus erzählt vom Reich Gottes in Bildern und
Gleichnissen" fort und feiern wieder Kindergot-
tesdienst am Sonntag, den 22.3. um 10.00 Uhr
im Pfarrsaal Oberhausen.
Thema des Gottesdienstes: „Das Gleichnis
vom unbarmherzigen Gläubiger".
Alle Kinder ab 4 Jahren sind herzlich dazu ein-
geladen.

Taizégebet
Wir laden wieder ein zum Taizégebet am Mitt-
woch, den 25. März um 19.00 Uhr in die Kirche
St. Achatius Niederhausen.
Die Gesänge aus Taizé im Wechsel mit Bibel-
worten und Gebeten lassen uns zur Ruhe kom-
men und bieten Raum für Sammlung und Medi-
tation.
Im Gebet sind wir verbunden mit Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen aller Altergrup-
pen unserer Seelsorgeeinheit. So heißen wir
vor allem auch die ehemaligen und zukünftigen
Firmanden herzlich willkommen.

Firmung 2009
Fahrt der Firmanden nach Taizé
Auch in diesem Jahr haben Firman-
den und Jugendliche unserer Pfar-
rei die Möglichkeit, in der Gruppe
nach Taizé zu fahren und dort die
Gemeinschaft zu erleben.

Termin: 11.— 14. Juni 2009.
Im Anschluss an das Taizégebet am 25. März
werden Jugendliche und Erwachsene unserer
Seelsorgeeinheit im Pfarrheim Niederhausen
von ihren Erlebnissen in Taizé berichten und
die diesjährige Fahrt vorstellen.

Interessierte Firmanden, aber auch Jugendli-
che, die sich der Fahrt der Firmanden anschlie-
ßen möchten, sind herzlich eingeladen.

Anmeldeformulare für diese Fahrt liegen auch
in den Schriftenständen der Kirchen aus.

Beginn der Projektarbeit
Die Firmanden werden sich im Laufe der Firm-
vorbereitung in verschiedenen Projekten ins
Gemeindeleben einbringen.

Projekt „Rettet den Pfarrwald“:
Samstag, 21. März, Ansprechpartner: Rein-
hardt Maurer

Projekt „Osterkerzen basteln“:
Samstag, 21. März, Treffpunkt 14.00 Uhr Pfar-
rheim Niederhausen.
Bitte mitbringen: kleines Messer ohne Wellen-
schliff, Brettchen, Lineal
Ansprechpartner: Ingrid Haag

Projekt „Kinderkreuzweg“:
1. Vorbereitungstreffen: Dienstag, 24.März
18.00 Uhr Jugendraum Niederhausen

Tag der Männer
Am Sonntag, 29. März 2009 Schönstatt —
Zentrum Oberkirch
Beginn 09.30 Uhr
„Paulus ein Mann, der herausfordert!"
Programm:
09.30 Uhr Begrüßung in der Gnadenka-

pelle
10.00 Uhr Vorträge Rektor Dr. Rainer

Birkenmaier
12.00 Uhr Mittagessen
12.30 Uhr Beichtgelegenheit
14.00 Uhr Film über das Leben von Erz-

bischof Dr. R. Zollitsch
15.00 Uhr Eucharistiefeier

mit Predigt Diözesanpräses
R. Henrich KMW

Anmeldung bei Herrn Franz Burger, Tel.
6508

Wir wünschen einen gesegneten Sonntag
und eine gute Woche
Maria Christ, Gem.ref.
Andreas Mair, Pfr.

Bildungswerk
Rheinhausen
Ayurvedisch kochen – Essen Sie sich
gesund!
Gehen Sie auf kulinarische Entdeckungs-
reise und steigen sie ein in die Geheimnis-
se und Grundprinzipien der Ayurvedi-
schen Küche. Gewürze und Kräuter zum
Ausgleich der Doshas (Bioenergien) und
als Heilmittel. Ayurvedisch Kochen und
Essen im Alltag und Beruf. Herstellung
von Ghee (Butterfett) und Panier (Frisch-
käse). Wir kochen: Dhal, Fladenbrot, Sup-
pe, Reisgerichte, Chutneys, Raita, ayur-
vedische Dessert und Getränke. Alle Ge-
richte lassen sich leicht zu Hause nachko-
chen.
Wann: 28. März 2009, 10.00 Uhr bis 14.00
Uhr
Wo: Schulküche Rheinhausen
Leitung: Renate Müller, Ayurveda und
Yogatherapeutin

Kursgebühr: 20,- Euro zzgl. Lebensmittel
Anmeldung bei: B. Schröder, Tel.:
07643/5400

Ostereier färben mit Naturfarben und
Gräser:
An diesem Abend gestalten wir wunder-
schöne Ostereier mit Pflanzenfarben
(Rotholz, Blauholz, Gelbholz) gefärbt und
mit Ornamenten von Gräser und Blätter
abgedruckt. Alle Materialien sind von
„Mutter Natur“ und lassen das Osterfest
zum „Hingucker“ werden.
Der Kurs findet am Donnerstag, den
02.04.09 um 19:00 Uhr im Pfarrsaal Ober-
hausen unter der Leitung von Ulrike Lien-
hart statt.
Kursgebühr Euro 8,00 + geringe Material-
kosten.
Anmeldung unter 07643 4529

GOTTESDIENSTE:
Samstag, d. 21. März Vorabend des Sonn-
tags Lätare Kirche Oberhausen
18.00 h evangelischer Gottesdienst in der ka-
tholischen
Sonntag d. 22. März Lätare (Zeitumstellung!)
9.30 h Gottesdienst in Weisweil:
die Konfirmationsgruppe zeigt, was sie gelernt
hat
10.30 h Kindergottesdienst im Gemeindehaus

Die Kollekte am Ausgang erbittet am Sonntag
die Landeskirche zur Unterstützung der Öku-
menischen sozialen Aktion“ in Argentinien, die
vernachlässigten Kindern bei Buenos Aires
eine Zuflucht bietet: regelmäßige Nahrung, all-
gemeines Kümmern und Unterricht. Unsere ei-
gene Gemeinde erbittet ein Opfer beim dritten
Lied.

Am Sonntag Judika, dem 29. März, ist in Weis-
weil Konfirmation. Am Sonntag vorher, Lätare,
zeigt die Gruppe, was sie in der Vorbereitung
zur Konfirmation gelernt hat.
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Folgende Jugendliche lassen sich konfirmie-
ren:
Michael Bodemer, Angelina Ehret, Svenja
Haag, Sina Haag, Regina Heinert, Sandra Hen-
ninger, Sophia Klipfel, Katharina Kölle, Larissa
Lau, Alina Lorenz, Jaqueline Matthis, Franziska
Mayer (Rheinhausen), Alexandra Plininger, Eli-
sa Raith, Andreas Schauermann (Rheinhau-
sen), Dominik Spitz (Rheinhausen), Pilipp Te-
bel, Patrick Waizmann und Arnold Weiß.

Gemeindekreise im Gemeindehaus:
Montag:
alle 14 Tage 19.00 Uhr Frauenkreis, das nächs-
te Mal am 23. März.
Dienstag:
16 Uhr Ausleihe von Büchern
20.00 Uhr Kirchenchor, wöchentlich. Der Kir-
chenchor hofft laufend auf mehr Männer und
Frauen, die mitsingen. Haben Sie nicht Lust?

Mittwoch:
Der Konfirmandenunterricht ist jetzt nur noch in
einer Gruppe; Uhrzeit: 15.00 Uhr; außerdem
treffen wir uns am Samstagmorgen um 10.00
Uhr in der Kirche.
Donnerstag:
Die Krabbelgruppe wurde auf Donnerstag um
16.30 Uhr verlegt.
Freitag:
16.30 h bis 18.00 h Jungschar;

Der „Evangelische Verein für Innere Mission
Augsburgischen Bekenntnisses“ lädt ins Ge-
meindehaus ein für Montag, den 23.März 14,30
zum Bibelgesprächskreis. Dieser Kreis findet in
der Regel jeden Montag statt. Kontakt können
Sie aufnehmen mit Herrn Prediger Christoph
Hauth (Tel. 07641 9360640) oder Familie Bau-
mann (Tel. 07646 271)

*
Nachrichten aus dem Pfarramt: Das Pfarramt
Weisweil hat die Telefonnummer 07646 216

und als Fax-Nummer 07646 218 566. Die
Adresse ist Hinterdorfstraße 2 in Weisweil. Un-
sere Sekretärin, Frau Rosemarie Schmidt, ist
am Montagnachmittag von 15-18 Uhr und am
Mittwochmorgen von 9-12 Uhr für Sie da.

*
Der Spruch für die dem Sonntag Lätare fol-
gende Woche heißt:
„Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt
und erstirbt, bleibt es allein;
wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht.“
Johannes 12,24

*
Der Kirchengemeinderat und die Pfarrerin,
Frau Pitzke, grüßen Sie herzlich und wünschen
allen in den drei Dörfern unserer Gemeinde
eine gesegnete Passionszeit, den Jugendli-
chen, die sich auf die Konfirmation vorbereiten
und ihren Familien aber Freude über die Ent-
scheidung der Jungen und Mädchen und ein
gutes Gelingen des ganzen Festes!
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Einladung!
Am Freitag, den 20. März 2009 findet um
20.00 Uhr im Gasthaus Hirschen die Mit-
gliederversammlung des Freundeskrei-
ses Rheinhausen-Wisla e.V. statt.

Wir laden alle Mitglieder und Interessier-
ten hierzu recht herzlich ein.

Bernd Maurer
1.Vorstand

Verbandsversammlung
Wasserverband Elzwie-
senwässerung Rhein-
hausen
Am Donnerstag, dem 26. März 2009 um
20.00 Uhr findet im Gasthaus Hirschen in
77955 Ringsheim, Bundesstraße 5, die
Verbandsversammlung des Wasserver-
bandes Elzwiesenwässerung statt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstehers
2. Bericht des Rechners
3. Bericht des Aufsehers
4. Bekanntgabe des Berichts über die

Aufsichtsprüfung der Jahresrechnung
2008

5. Beschlussfassung über die Entlastung
des Vorstandes

6. Festsetzung des Haushaltsplanes
2009 und Beschlussfassung

7. Fragen und Anträge

Die Mitglieder des Wasserverbandes sind
zu dieser Versammlung freundlichst ein-
geladen.

Einladung der
CDU Rheinhausen
Am Montag, den 23. März 2009 findet
um 20.00 Uhr im Gasthaus „Deutscher
Hof “ in Oberhausen die Nominierungs-
versammlung der CDU Rheinhausen
zur Aufstellung der Kandidaten für die
Gemeinderatswahl am 07.06.2009 in
Rheinhausen statt.

Alle Mitglieder und Freunde der CDU
Rheinhausen sind hierzu herzlich eingela-
den.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der fristgerechten und

ordnungsgemäßen Einladung
3. Genehmigung der Tagesordnung
4. Wahl eines Versammlungsleiters und

eines Schriftführers
5. Wahl einer Wahlkommission
6. Wahl von zwei Versammlungsteilneh-

mern zur Mitunterzeichnung der Nie-
derschrift und zur Abgabe der Versi-
cherung an Eides statt.

7. Wahl von zwei Vertrauensleuten
8. Abstimmung über das Aufstellungs-

verfahren
9. Vorstellung der Bewerber
10. Wahl der Bewerber
11. Fragen an die Gemeinderatsfraktion
12. Ehrungen
13. Verschiedenes
14. Schlusswort des Vorsitzenden

Bitte beachten Sie, dass bei dieser Ver-
sammlung nach gesetzlichen Vorschriften
nur die CDU-Mitglieder stimmberechtigt
sind, die am Tag der Nominierung das 18.
Lebensjahr vollendet haben, zum Zeit-
punkt der Nominierungsversammlung
mindestens 3 Monate ihren Hauptsitz in
der Gemeinde haben und die deutsche
Staatsangehörigkeit oder die eines Mit-
gliedstaates der EU besitzen.

CDU Rheinhausen
Hartmut Ott – Vorsitzender

„Freie Bürgerliste für
Rheinhausen“
Am Donnerstag, den 26. März 2009, findet
um 20 Uhr im Gasthaus „Deutscher Hof“ in
Rheinhausen die Nominierungsversamm-
lung der „Freien Bürgerliste für Rheinhau-
sen“ statt.
In dieser Versammlung werden die Kandi-
datinnen und Kandidaten für die Gemein-
deratswahl am 7. Juni 2009 vorgestellt
und gewählt.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Wahl eines Wahlleiters
3. Vorstellung der Kandidatinnen und

Kandidaten
4. Wahl der Kandidatinnen und Kandida-

ten
5. Festlegung der Reihenfolge auf dem

Wahlschein
6. Wünsche und Anträge

Die Versammlung ist öffentlich.

EINLADUNG ZUM 12-STUNDEN-VOL-
LEYBALLTURNIER FÜR MIXEDMANN-
SCHAFTEN AM 02. MAI 2009!

Nachdem wir sehr viele positive Resonan-
zen aus dem Turnier 2008 erhalten haben,
werden wir auch in diesem Jahr ein
12-Stunden-Volleyballturnier veranstal-
ten. Dieses steht weiterhin unter dem Mot-
to „Nur die Härtesten kommen durch!“.

Wenn Ihr der Meinung seid, dass Ihr die-
ser Herausforderung gewachsen seid,
meldet Euch bis zum 20.04.2009 mit dem
untenstehenden Anmeldeformular an.



Spielbedingungen:
Pro Mannschaft müssen zwei Frauen mit-
spielen. Um den Freizeitcharakter zu er-
halten, dürfen keine Landes- bzw. Ver-
bandsligaspieler/Innen teilnehmen.

Damit Ihr diesem Spaß beiwohnen könnt,
müsst Ihr 50,00 Euro (30,00 Euro Startge-
bühr und 20,00 Euro Kaution) auf die Kon-
to-Nummer 68675200 des RSV Ober-
hausen bei der Volksbank Lahr, Bankleit-
zahl 68290000 überweisen! Bitte unbe-
dingt Name der Mannschaft und An-
sprechpartner als Verwendungszweck
angeben.

Anmeldung an:
Claudia Maurer, Hauptstr. 190, 79365
Rheinhausen
Email: anmeldung-12hTurnier@rsv-ober-
hausen.de

Es können nur Anmeldungen berücksich-
tigt werden, bei denen der Betrag von
50,00 Euro bis spätestens 20.04.2009 auf
unserem Konto eingegangen ist.

ACHTUNG:
Damit alle die gleichen Chance haben,
wurden alle Einladungen gleichzeitig ver-
sendet. Es können aus organisatorischen
Gründen nur die ersten 12 Anmeldun-
gen mit Überweisungen berücksichtigt
werden!

FÜR DIE VERPFLEGUNG IST WIE IM-
MER BESTENS GESORGT!

���������������

ANMELDEFORMULAR

Mannschaftsname:

Anschrift des Verantwortlichen:

Telefonnummer und Email:

Weitere Infos unter www.rsv-oberhau-
sen.de

VORANZEIGE – VORANZEIGE –
VORANZEIGE
ER KOMMT WIEDER – UND ROCKT
DAS HAUS!!!

Kein anderer als STEVEN BAILEY, mit
seinem unverkennbaren Markenzeichen,
der Geige, ist am Freitag, 27. März 2009
ab 20:00 Uhr zu Gast im Musikzentrum
des Musikvereins Oberhausen!!!

Wer ihn kennt liebt seine Musik und sein
erstklassiges Entertainment – eine schar-

fe Mischung aus Rock, Pop und Folk und
das alles natürlich handgemacht.

Für nur 5.- EURO - Ein echter Geheimtipp
für Kenner und ein absolutes MUSS für
alle Musikfans.

Wer nicht kommt wird was verpassen!

Vorankündigung
Der Akkordeonclub Rheinhausen lädt zur
Generalversammlung am kommenden
Freitag, den 27. März im Gasthaus „Deut-
scher Hof“ ein. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem Neuwahlen der Vor-
standschaft.
Die Veranstaltung beginnt um 20 Uhr.

Die Vorstandschaft

TV St. Georgen zu Gast in der Rhein-
matthalle
Eine mehr als faustdicke Überraschung
gab es für das TuS-Team und die mitge-
reisten Fans am letzten Wochenende
beim Gastspiel bei der SG Köndrin-
gen/Teningen II in der Teninger Lud-
wig-Jahnhalle.
Nach einer völlig desoladen Leistung so-
wohl in der Abwehr als auch im Angriff
setzte es für das TuS-Team eine verdiente
deutliche 31:22 Auswärtsniederlage. Das
TuS –Team, das ohne Stammtorhüter
Christian Hilß und erneut ohne Regisseur
Denis Michelbach antreten musste zeigte
seine bisher schlechteste Saisonleistung
und hatte in keiner Phase der Begegnung
eine Chance dieses Spiel zu gewinnen.
Wie schon gegen die TG Altdorf verstrick-
te sich das TuS-Team in Einzelaktionen
und auch beim Zusammenspiel haperte
es gewaltig.
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Nach 60 Spielminuten stand somit eine
deutliche Niederlage auf der Anzeigetafel
der Ludwig-Jahnhalle.

Am kommenden Sonntag, 22.3. erwartet
das TuS-Team nun den Tabellenfünften
TV St. Georgen in der Rheinmatthalle .
Spielbeginn ist um 16:30 Uhr.
Nach der deutlichen Klatsche gegen die
SG Köndringen/Teningen muß eine deut-
liche Leistungssteigerung her um gegen
die starken Schwarzwälder etwas ausrich-
ten zu können. Im letzten Heimspiel in der
Rheinmatthalle dieser Saison (das Heim-
spiel gegen Eintracht Freiburg am 4.4.
wurde vom Verband wegen des Natogip-
fels auf den 2.5. verlegt) will sich das
TuS-Team mit einem Heimsieg von den
Besuchern in der Rheinmatthalle verab-
schieden und sich für die Unterstützung in
der Rheinmatthalle bedanken. Keine
leichte Aufgabe gegen das spielstarke
Team aus dem Schwarzwald.

Hallo Fans unterstützt das TuS-Team im
letzten Heimspiel der Saison in der Rhein-
matthalle.

Weitere Spiele am Sonntag in der
Rheinmatthalle

12:30 TuS E-Jgd. I – TV Heitersheim
13:20 TuS E-Jgd. I - SG Müllh/Neuenb. III
14:50 TuS- A-Jgd. – TB Kenzingen A-Jgd.
16:30 TuS I – TV St. Georgen / Schw.
18:10 TuS II – TV Herbolzheim II

Auswärtsspiel:
Samstag, 21.3.
18:45 TV Gundelfingen Damen – TuS Da-
men
Sporth. Gundelfingen

3. Wettkampf in der Bezirksliga Süd

Am Samstag den 14.03. fand der dritte
Turnwettkampf der Bezirksliga-Süd ge-
gen den Bahlinger SC statt. Die Riege des
TuS Oberhausen konnte zum Dritten Mal
in Folge immer noch nicht mit voller Mann-
schaftsstärke starten, da wieder 2 Turner
wegen Krankheit ausfielen.
Am Samstag turnten: Thomas Früh, Be-
nedikt Stocker, Raphael Tischler, Bene-
dikt Kreis, Andreas Kaufmann und Nikolai
Bill.
Dieser Wettkampftag hatte etwas beson-
deres, da hier vier Mannschaften des
Breisgauer Turngaus turnten:
* Landesliga: TV Wyhl – TV Sexau/ Koll-
nau
* Bezirksliga: SC Bahlingen – TuS Ober-
hausen
Die Zuschauerresonanz war enorm, ca.
150 Zuschauer zog es in die Silber-berg-
halle nach Bahlingen. Den Turnern mach-
te es richtig Spaß vor einer solchen Zu-
schauerkulisse zu turnen.
Gegen den SC Bahlingen, der mit einem
ehemaligen Bundesligaturner (Philipp

Häuber 2. Bundesliga TV Herbolzheim),
hatte man keine Chance. In der Einzelwer-
tung wurde Nikolai Bill dritter. An dieser
Stelle herzlichen Glückwunsch von der
Turnabteilung.
Der jungen Mannschaft vom TuS Ober-
hausen hat der Wettkampf trotzdem Spaß
gemacht, denn allen ist klar die erste Sai-
son in der Bezirksliga ist geprägt von Wett-
kampferfahrung sammeln, die Übungen
sauber durchzuturnen, diese zu analysie-
ren und fortlaufend zu optimieren.

Die Turnabteilung bedankt sich bei den
Turnern, den Kampfrichtern Dieter Früh,
Mario Stehlin und wünscht eine erfolgrei-
che Saison.

Die Turnabteilung

Die nächsten Termine Bezirksliga SÜD:
21.03.09 TuS Oberhausen – TV Sasbach
16:00 Uhr Rheinmatthalle
04.04.09 Ligafinale Iffezheim
14:00 Uhr Rheinmatthalle

Voranzeige:
Am 29.03.09 findet der Bezirksligaent-
scheid der Schüler-/ Jugendturner im
Oberhausen statt. Hier turnen die besten
Gaumannschaften des Ortenaus, Breis-
gaus u. Markgräflerlandes

Jahreshauptversammlung
Der Männergesangverein Sängerlust
Oberhausen lädt herzlich ein zur Jahres-
hauptversammlung, Samstag, den
21.03.2009, 20.00 Uhr, in das Gasthaus
Deutscher Hof.

Beginn: 20.00 Uhr

Alle Ehrenmitglieder passive und fördern-
de Mitglieder sowie alle aktiven Sänger
sind herzlich eingeladen.
Neben den Tätigkeitsberichten finden
auch Ehrungen und Neuwahlen statt.

MGV Sängerlust Oberhausen
Der Vorstand
www.saengerlust-oberhausen.de

Wanderfreunde
Schnäggehisli ´07 e.V.
Am 17. Januar 2009 veranstaltete der im
September 2007 gegründete Verein Wan-
derfreunde Schnäggehisli ´07 e.V. eine
Benefizveranstaltung zugunsten der
Spendenaktion „Hand in Hand für Günter
und andere“. In Zusammenarbeit mit der
Rockband „Cleopha“ organisierte man
eine „Benefiz-Rocknacht“.
Während dem Konzert des Luftwaffen-
korps 2 aus Karlsruhe am 10. März 2009

überreichten wir der Stiftung den Erlös von
2238,99 Euro.
Somit möchten wir uns nochmals recht
herzlich bei allen Beteiligten und Besu-
cher für das gute Gelingen dieser Veran-
staltung bedanken.
Zu den Beteiligten gehören die Bands
„Gipfelstürmer“ und „John Amann & the
Legends“, sowie das Helferteam der Frei-
willigen Feuerwehr.
Einen ganz besonderen Dank jedoch gilt
Markus Kossmann und Walter Holtfoth mit
seinem Cleophateam, welche sich mit
großem Engagement an der Organisation
beteiligten.

Die Wanderfreunde Schnäggehisli freuen
sich für Günter Maurer einen geeigneten
Spender gefunden zu haben und wün-
schen ihm noch für die Zukunft eine gute
Genesung.

Jahresbilanz beim Tennisclub Rhein-
hausen
Rheinhausen. Zu seiner Mitgliederver-
sammlung lädt der Tennisclub „weiß-blau“
Rheinhausen e.V. recht herzlich ein.
Termin ist Freitag, der 27.März 2009 im
Gasthaus „Deutscher Hof“. Beginn ist um
20.00 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen Berichte
der Vorstandschaft und Neuwahlen.
Ebenso wird die neue Homepage >
tc-wb-rheinhausen.de< vorgestellt

Wichtiger Arbeitseinsatz am Samstag
ab 09.00 Uhr
Liebe Mitglieder,
der Frühling naht und die Tennisplätze
müssen hergerichtet werden.
Hierfür werden am Samstag zahlreihe
Helfer benötigt.
Die Arbeitsstunden werden natürlich an-
gerechnet.

Die Vorstandschaft

DANKE!!!!

Nachdem wieder Ruhe eingekehrt ist
möchten wir uns bei ALLEN, die in irgend-
einer Art und Weise am Zustandekommen
oder am Ablauf unserer Fasent, bei unter-
schiedlichen Arbeitseinsätzen und Vielem
mehr geholfen haben, ganz herzlich für
die Unterstützung bedanken, verbunden
mit der Hoffnung, dass wir auch im nächs-
ten Jahr wieder auf Euch zählen können.
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ENTSCHULDIGUNG!

Vermutungen zur Folge soll die Narren-
zunft bestrebt gewesen sein, am „Schmut-
zige Dunschdig“ die Festhalle schon am
frühen Abend geleert zu haben, um für die
Sicherheit des möglicherweise am Freitag
Morgen anberaumten Abriss der Halle
Sorge tragen zu können. Dies war nicht
der Fall. Wir haben den Abend, insbeson-
dere bei der Auswahl der Musikkapelle,
schlecht vorbereitet, und hierfür möchten
wir uns aufrichtig und von ganzem Herzen
bei allen Fasentfreunden, die die Festhal-
le erschrocken, wütend, traurig oder fru-
striert verlassen haben oder erst gar nicht
in die Halle gekommen sind, entschuldi-
gen!
Wir werden alles dran setzen, den
„Schmutzige Dunschdig“ 2010 wieder zu
einem Stimmungsgarant werden zu las-
sen.

Ihre / Euro Narrenzunft Oberhausen

Erinnerung an das Jugendtreffen des
Narrensomens im Alter von 3 - 6 Jahren

Wann: Freitag, 27. März 2009 von 16.00
Uhr bis 18.00 Uhr

Wo: in der Zunftstube der NZO
Mitzubringen ist großer Hunger! Ebenso
gibt es noch eine Überraschung!

Daniela und Nicole

AH FC-Oberhausen
Ab sofort jeden Mittwoch Training auf
dem Sportplatz in Oberhausen. Trainings-
beginn 19:15 Uhr.
In unserem Training sind auch neue Spie-
ler willkommen, die sich fit halten wollen.
Bei Fragen kurzes E-Mail an
fcoberhausen@t-online.de

SG Rheinhausen AH
Die Alten Herren des SC Niederhausen
und des FC Oberhausen werden mit einer
Spielgemeinschaft
“ SG Rheinhausen AH “ am AH – Bezirk-
spokal Ü 35 teilnehmen.
Gegner wird am 28.März der SV Winden-
reute sein. Spielbeginn um 17:00 in Win-
denreute.
Das Rückspiel ist am 4. April in Oberhau-
sen geplant.

Jugend
C-Jugend
C-Jgd.: 20.3. 18 Uhr SGR - SG Prech-
tal/O’Prechtal/Biederbach
Spielort: Sportplatz Niederhausen

D-Jugend
Die Ergebnisse der D-Jugend vom ver-
gangenen Spieltag:

D2 - Bahlinger SC 2:1
Durch eine starke Abwehrleistung der
Mannschaft konnte das erste Spiel der
Saison gewonnen werden. Beide Tore er-
zielte Andreas Meyer.

D1 - FV Altdorf 5:1
Eine Woche vor Saisonbeginn konnte die
D1 im Vorbereitungsspiel gegen Altdorf
überzeugen. Die Tore erzielten Lukas Git-
zinger, Simon Witt, Marion Hefter (2) und
Niklas Schnabl.

Die Spiel am kommenden Samstag:
SG Kenzingen D2 - SGR D2 12:30 Uhr in
Kenzingen
SGR D1 - SG Hecklingen D1 14:00 Uhr in
Oberhausen

Achtung Bambinis
Für Fußballanfänger jeden Donnerstag
Training von 17:00 Uhr bis 18.00 Uhr in
der Rheinmatthalle.
Alter ab 5 Jahren.
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An alle NZO-Kids im Alter von 7-9
Jahren

Unser nächstes Treffen findet am Mo.
23.3.2009 von 17.00 – 19.00 Uhr statt.
Was ihr für dieses Treffen braucht sind
5 ausgeblasene weiße Eier und eure
Wachsmalstifte (falls vorhanden).
Auf euer Kommen freuen sich Melanie
und Jessica

FILM-Programm der
Löwen-Lichtspiele

Kenzingen vom 20.03.
bis 25.03.2009

Tel. 07644 385,
www.Kino-Kenzingen.de

**NEU
Fr. bis Mi. 18.30 + 20.30 h
20. bis 25.03.
MÄNNERSACHE - 12 - 95 min

Fr. bis. Die. 18.00 + 20.30 h
Mi. 18.00 h
20. bis 25.03.
DER VORLESER - 16 - 125 min 3. Wo.

**NEU
Mi. 20.30 h, 25.03.
Film-Angebot zu den “KENZINGER KULTURTA-
GEN”
GELIEBTE CLARA - 6 - 107 min Präd. “wertvoll”

So. 16.00 h, 22.03.
VICKY, CHRISTINA BARCELONA - 6 - 96 min Präd.
“bes. wertvoll”

So. 14.00 h, 22.03.

WILLKOMMEN BEI DEN SCH´TIS - o. A. - 106 min 8.
Wo.

**NEU
Sa. 15.45 h, So. 14,00 h
MOZART in CHINA - o. A - 83 min Präd. “bes. wert-
voll”
Sonder-Eintrittspreis 4,- Euro pro Nase

Sa. + So. 16.00 h
21. + 22.3.
DIE WILDEN HÜHNER UND DAS LEBEN - o.A. - 112
min 4. Wo.

Änderungen vorbehalten
Demnächst: die Reise des chin. Trommlers - Neulich
in Belgien -
ab 02.04. Heike Makatsch in HILDE

Wieder Hilfsgütertransport am 31. März
2009

“Helfen
statt Wegwerfen”
Endingen. Der 40. Hilfsgütertransport der Hilfs-
initiative für Heime in Polen findet am Dienstag,
dem 31. März, von Endingen aus statt. Trans-
portziel ist erneut die landesweite Towarzystwo
Przyjactol Dzieci (Gesellschaft der Freunde der
Kinder) mit Sitz in Warschau. Da die Initiative
kein Ersatzlager in Aussicht hat, können nur fol-
gende dringend benötigte Sachspenden ange-
nommen werden:

Elektro- und Haushaltsgeräte, Gas- bzw. Elek-
troherde, Kühl- und Tiefkühlgeräte, Waschma-
schinen, Bügelmaschinen, Nähmaschinen,
Staubsauger, Bügeleisen, Büro- und Schulma-
terial, Musikinstrumente, Spielsachen, Hygie-
neartikel und Windeln, Bettwäsche und Hand-
tücher, Radio- und Fernsehgeräte, Fahrräder
und Sportgeräte, Bekleidung für Schulkinder,
Jugendliche und Erwachsene.
In den Betreuungsstätten der TPD besteht Be-
darf an Großküchengeräten jeder Art, Rollstüh-
len und Rehabilitationsgeräten. Gewünscht
werden Kopiergeräte zur Vervielfältigung von



Lehr- und Arbeitsmaterial und Faxgeräte zur
Erleichterung der Kommunikation.
Für eine im Armenviertel Warschau-Praga auf
engstem Raum lebende Familie mit drei Kin-
dern bittet die TPD um ein Etagenbett und/oder
Polsterliegen, Schlafsofas, Schlafsessel, einen
Esstisch mit Stühlen, Bekleidung, Schulsa-
chen, waschbare Bettdecken, Teppiche und
Wandfarbe, sowie Waschmaschine, Kühl-
schrank, Gasherd und Küchenschränke.
Die Spenden müssen funktionstüchtig und in
sauberem Zustand sein. Nähere Informationen
geben in Endingen Ingeborg Hojer (07642
7557), in Leiselheim Rene Landerer (07642
2318), in Riegel Inge Maier (07642 7535), Mari-
anne Gaber (07642 1047). Bitte rufen Sie an.

Geldspenden für den Transport
Zur Deckung der Transportkosten wird um
Ge1dspenden auf das hierfür eingerichtete
Konto „Helfen statt Wegwerfen", Kto.Nr.
22022286, Sparkasse Freiburg Nördl. Breis-
gau, BLZ 68050101, gebeten.

Kleinkunstbühne
DAS ORIGINAL
Kleinkunst im Original. Ein starkes Stück
Kleinkunst.

Im Rahmen der Kulturtage in Kenzingen
Samstag, 21. März 2009
Lachen bis der Arzt kommt
“Zwei Meter Halbgott“
eine Solopolonaise durch Körper und Seele
und ein bizarres Gesundheitswesen mit dem
Kabarettisten Lüder Wohlenberg, noch be-
stens bekannt vom furiosen Duo „Seibel&Wohl-
enberg“
Aula Gymnasium Kenzingen, Beginn 20.30
Uhr

Einer der wirklich ganz Großen der deutschen
Kabarettszene gibt sich im Rahmen der Kultur-
tage in Kenzingen am Samstag den 21. März im
Original die Ehre: Lüder Wohlenberg, immerhin
2-Meter groß, und bestens bekannt vom furio-
sen Kabarett Duo „Seibel&Wohlenberg“, prä-
sentiert unter dem Motto „Zwei Meter Halbgott“
eine Solopolonaise durch Körper und Seele
und ein bizarres Gesundheitssystem.
Weitere Infos im Internet unter www.origi-
nal-kleinkunst.de.

VORSCHAU:
Samstag, 28. März 2009
In Zusammenarbeit mit Sport-Saar Herbolz-
heim

“Skifahrt nach Les Diableres“
(Anmeldung nur bei Sport-Saar Herbolzheim,
Tel. 07643 4911)
Vorverkauf: PAPYRUS Rheinhausen, Tel.
07643 4839
Tel. Vorbestellung: Tel/FAX 07643 6154

Musikinitiative Weisweil
Ist Dornröschen noch aktuell?

Die Antwort lautet eindeutig: „NEIN“. In unse-
rem Alltag wäre dieses Märchen undenkbar.

Dornröschens Eltern, Fritz und Ulrika,würden
sicherlich heute hinter Gittern landen, wegen
Vernachlässigung der Aufsichtspflicht. Die Kin-
derarbeit – Dornröschen stach sich wohlge-
merkt beim Spinnen, hätte ihnen zwei weitere
Jahre Knast eingebracht. Gar nicht auszuma-
len, ein Kind ohne Krankenversicherung! Der
Koch, nennen wir ihn mal Erwin,könnte sich in
der heutigen Zeit nicht erlauben, seinem Lehr-
jungen eine Ohrfeige zu verpassen. Sicher
wäre sofort der Betriebsrat aktiviert worden und
ihm würde eine saftige Anzeige wegen Körper-
verletzung drohen.

Käme der Prinz zu dem schlafenden Dornrös-
chen würde er denken: „ Ey Mann, mit der is gar
nix los, die pennt den ganzen Tag. Kommen wir
zu der Dornenhecke! Im heutigen Dienstlei-
stungszeitalter genügt ein Anruf und Martin
kommt mit der Heckenschere.

FAZIT:
Dank vieler Wichtelmänner und Wichtelfrau-
en befanden wir uns eine Stunde im wahren
Märchen.

Die Musikinitiative Weisweil

Vocal Joy –
die Stimme erleben !
Am Sa. 4. April 2009 findet ein Workshop rund
um das Thema „Sang und Klang“ statt. Willkom-
men sind alle, die gerne ihre Stimme kennen
lernen und ausprobieren möchten oder ihre vor-
handenen Kenntnisse erweitern und vertiefen
wollen. Über eine ganzheitlich ausgerichtete
Stimmbildung finden wir zu einfachen klangvol-
len mehrstimmigen Gesängen (ohne Noten).
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Veranstalter: Kulisse e.V. Kenzingen
Ort: Rheinhausen

Zeit: 10-14 Uhr
Kursgebühr: 30 Euro

Weitere Information und Anmeldung bei Anne
Höveler, Tel.: 07643 931015

Deutscher Schäferhund-
verein OG - Kenzingen
Am Sonntag, den 22. März 2009 veranstaltet
der Verein für Deutsche Schäferhunde OG –
Kenzingen wieder einen Fährtenwettkampf.

Alle Hundesportbegeisterte, Mitglieder, Freun-
de und Gönner des Vereins sind zu dieser Ver-
anstaltung recht herzlich eingeladen.

Wir würden uns freuen Sie als Teilnehmer oder
Zaungast bei uns begrüßen zu dürfen.

Als Richter fungiert Herr Friedrich Reichert

Gestartet wird in den Stufen:
FPR 1-3, FH 1 und FH 2 , Senioren-
Klasse ab 6 Jahren (Nur FPR 3).

Prüfungsbeginn, am Sonntag ca. 8.00 Uhr.

Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens
gesorgt.

TuS Ringsheim
-Abt. Handball-
Sonntag 22.03.2009
09:30 Uhr E-Junioren TuS Ringsheim –
SG Waldk./De. III
10:40 Uhr C-Junioren TuS Ringsheim –
TV Todtnau
11:50 Uhr D-Junioren TuS Ringsheim –
SG Waldk./De.
13:00 Uhr A-Junioren TuS Ringsheim –
St. Georgen
14:40 Uhr Damen TuS Ringsheim –
Eintr. Freiburg
16:30 Uhr TuS Ringsheim I – SG Waldk./De. II
18:10 Uhr TuS Ringsheim III – SG Waldk./De.
III

Wir laden Sie als Zuschauer, Freund und Gön-
ner des Handballsports zu allen Heimspielen in
die Kahlenberghalle recht herzlich ein.
Besuchen Sie auch unsere Homepage unter
www.tus-ringsheim.de
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Anmeldung
Emil-Dörle-Realschule Herbolzheim

Anmeldungen der Schüler Klasse 4 mit
Grundschulempfehlung werden an folgen-
den Tagen entgegengenommen:

Dienstag, 31.03.2009
von 8.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch, 01.04.2009
von 8.00 - 13.00 Uhr

Grundschüler der Klasse 4, die ein Bera-
tungsgespräch in Anspruch nehmen und somit
eine Gemeinsame Bildungsempfehlung er-
halten, müssen spätestens bis 07.05.2009,

nach telefonischer Terminabsprache, ange-
meldet werden.
Hauptschüler der Klassen 5 und 6 mit Bildungs-
empfehlung für die Realschule müssen bis spä-
testens 29.05.2009, nach telefonischer Termin-
absprache, angemeldet werden.
Bei der Anmeldung bitten wir um Vorlage der
Bildungsempfehlung sowie der Geburtsurkun-
de (Familienstammbuch).

A. Kanstinger
Realschulrektorin

Gymnasium Kenzingen

Anmeldung
für die Klasse 5
Schülerinnen und Schüler mit einer Empfeh-
lung für das Gymnasium können für die Klasse
5 des kommenden Schuljahres angemeldet
werden.

Die Anmeldung am Gymnasium Kenzingen ist
am Dienstag, 31. März und Mittwoch, 1. April
2009 jeweils von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr in der Verwaltung un-
serer Schule möglich.

Es kann gewählt werden zwischen Englisch
oder Französisch als erste Pflichtfremdspra-



che. Die Eltern können sich bei der Anmeldung
beraten lassen. In diesem Falle wäre es nütz-
lich, das letzte Zeugnis mitzubringen.

Bitte bringen Sie zur Anmeldung die Grund-
schulempfehlung für das Gymnasium, Geburts-
urkunde (oder Familienstammbuch) und nach
Möglichkeit den ausgefüllten Anmeldebogen
(der beim Informations-Abend ausgegeben
wurde) mit.

Wir gehen davon aus, dass die betreffenden
Schüler bei der Anmeldung dabei sind, falls kei-
ne schwerwiegenden Verhinderungsgründe
vorliegen.

Falls Sie weitere Informationen oder eine per-
sönliche Beratung wünschen, wenden Sie sich
an die Schulleitung unter der Rufnummer
07644 91130.

Günter Krug, Oberstudiendirektor

Deutsche Umwelthil-
fe-Sammlung 2009
Auch in diesem Jahr werden wieder Schülerin-
nen und Schüler des Gymnasiums Kenzingen
unterwegs sein, um für die Belange des Natur-
und Umweltschutzes zu sammeln.
Die Deutsche Umwelthilfe fördert diesbezüg-
lich viele regionale und überregionale Projekte;
so zum Beispiel auch die von Schülern erstellte
Photovoltaikanlage auf dem Dach des Gymna-
siums Kenzingen.
Ich bitte Sie herzlich, das Engagement unserer
Schülerinnen und Schüler wohlwollend zu un-
terstützen.

Die Deutsche Rentenversicherung Ba-
den-Württemberg informiert:

Rentenversicherung:
Freiwillige Beiträge bis
Ende März zahlen
Wer nachträglich freiwillige Rentenversiche-
rungsbeiträge für das Jahr 2008 entrichten will,
muss dies bis spätestens 31. März 2009 getan
haben. Darauf weist die Deutsche Rentenversi-
cherung Baden-Württemberg hin.
Insbesondere Versicherte, die ihre Anwart-
schaft auf eine Rente wegen Erwerbsminde-
rung erhalten wollen, sollten diesen Termin kei-
nesfalls versäumen. Denn bereits eine Bei-
tragslücke von nur einem Monat reicht, um die-
se Anwartschaft zu verlieren.
Wer für 2008 den Mindestbeitrag zahlen will,
hat 79,60 Euro monatlich zu entrichten. Der frei-
willige Höchstbeitrag beträgt pro Monat 1
054,70 Euro. Auf dem Überweisungsauftrag
muss neben der Versicherungsnummer sowie

dem Vor- und Zunamen unbedingt auch der
Zeitraum angegeben werden, für den die Bei-
träge bezahlt werden.

Mehr Informationen zum Thema gibt es bei der
Deutschen Rentenversicherung Baden-Würt-
temberg persönlich im Regionalzentrum Frei-
burg und in den Außenstellen Lörrach und
Waldshut-Tiengen, über das kostenlose Servi-
cetelefon der Deutschen Rentenversicherung
Baden-Württemberg unter 0800 100048024
und im Internet unter www.deutsche-renten-
versicherung-bw.de.

Freie Schulplätze an der
Edith-Stein-Schule
Zum Schul jahr 2009/2010 hat die
Edith-Stein-Schule
für die folgenden Fortbildungsgänge noch
Schulplätze frei:

1)Berufsfachschule zum Erwerb von Zusatz-
qualifikationen im Fachbereich Ernährung
(Hauswirtschaft)

Der kostenfreie Kurs findet über zwei Jahre an
einem Nachmittag pro Woche statt.
Die Teilnehmer werden dabei auf die externe
Berufsabschlussprüfung „Hauswirtschafterin“
vorbereitet. Für die Abschlussprüfung ist ein
400-stündiges Praktikum in einem hauswirt-
schaftlichen Großbetrieb vorgeschrieben.
Eingangsvoraussetzung für die Berufsfach-
schule ist eine qualifizierte Berufserfahrung in
der Hauswirtschaft oder das Führen eines eige-
nen Mehrpersonenhaushaltes.

2) Meisterin der Hauswirtschaft
Die Fortbildung an der Fachschule findet über
zwei Jahre an zwei Nachmittagen pro Woche
statt.
Eingangsvoraussetzung ist der Berufsab-
schluss „Hauswirtschafterin“ oder eine qualifi-
zierte langjährige Berufserfahrung in diesem
Bereich.

3) Berufsoberschule für Sozialwesen
Die BOS führt in zwei Jahren zum allgemeinen
bzw. fachgebundenen Abitur.
Voraussetzung für die Aufnahme sind ein mitt-
lerer Bildungsabschluss mit einem Durch-
schnitt von 3,0 und eine mind. zweijährige Be-
rufsausbildung im sozialen Bereich (Ausnah-
men möglich). Der Schulbesuch ist kostenlos
und kann nach BAföG elternunabhängig geför-
dert werden.

Nähere Informationen gibt es direkt über die
Schule unter der Adresse:
Edith-Stein-Schule Freiburg, Bissierstraße 17,
79114 Freiburg
Tel.: 0761 201-7420, Fax: 0761 36925
oder im Internet unter:
http://www.hls.fr.bw.schule.de

WFG - Wirtschaftsförderungsgesellschaft
des
Landkreises Emmendingen mbH
Bahnhofstr. 2-4, 79312 Emmendingen

“Einsatz für Arbeit" - Be-
schäftigung sichern mit
dem Konjunkturpaket II
Wie überbrücken wir die Krise? - Kurzarbeit
und Qualifizierung

Mit der Zs-emmendingen.de an.

ustimmung des Bundesrats zum Konjunkturpa-
ket II traten rückwirkend zum 1. Februar eine
Reihe von Verbesserungen bei den Regelun-
gen zum Kurzarbeitergeld in Kraft. Von beson-
derem Interesse gerade für klein- und mittel-
ständische Unternehmen sind die Regelungen
zur Qualifizierung während der Kurzarbeit.

Gemeinsam mit der Agentur für Arbeit Freiburg
möchte die Wirtschaftsförderungs-gesellschaft
des Landkreises Emmendingen mbH für ihre
Unternehmen eine „Brücke“ bauen, um Be-
schäftigung zu erhalten. Wie? – das erfahren
Sie in der Informationsveranstaltung

Wie überbrücken wir die Krise? Kurzarbeit
und Qualifizierung

am Donnerstag, 26. März 2009, 18:00 Uhr im
Gebäude des Landratsamtes Emmendin-
gen, Bahnhofstraße 2-4, (großer Sitzungs-
saal 6.OG),

zu der wir Verantwortliche aus kleinen und mitt-
leren Betrieben des Landkreises Emmendin-
gen herzlich einladen.

Erfahren Sie, wie Sie Beschäftigung sichern
und gleichzeitig Ihre Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in und für die Zeit nach der Wirtschafts-
krise qualifizieren können. Im Anschluss an die
kurzen Fachvorträge besteht die Möglichkeit
zur individuellen Beratung durch die Mitarbeiter
der Agentur für Arbeit.

Bitte melden Sie sich telefonisch unter 07641
451-448 oder per Mail unter wfg@landkrei

Regio-Verkehrsverbund
Freiburg
Neue Fahrgastbeiräte im RVF gesucht
Fahrgastbeirat vermittelt zwischen Fahrgast
und Verkehrsbetreibern

Im Rhythmus von zwei Jahren werden im Re-
gio-Verkehrsverbund Freiburg (RVF) engagier-
te Fahrgastbeiräte gesucht. Alle regelmäßigen
Nutzer von Bus und Bahn im Verbundgebiet -
vom Schüler bis zum Rentner – können sich ab
sofort für das ehrenamtliche Gremium des
Fahrgastbeirates bewerben.

Im RVF gibt es vier lokale Fahrgastbeiräte für
die Region Nord, Freiburg, Dreisamtal-Hoch-
schwarzwald und Süd. Dabei fungieren die
Fahrgastbeiräte als Bindeglied zwischen den
Fahrgästen und den Betreibern der öffentlichen
Verkehrsmittel. Sie nehmen Anregungen, Kritik
und Verbesserungsvorschläge der Kunden im
Nahverkehr auf, bündeln diese und erörtern mit
den jeweils betroffenen Verkehrsunternehmen
die Umsetzungsmöglichkeiten.

Derzeit wird in den öffentlichen Verkehrsmitteln
der Region mit Plakaten um aktive Mitstreiter
geworben. Bewerbungscoupons liegen bei den
KundenCentern der Südbadenbus in Freiburg
und Neustadt, dem VAG-pluspunkt am Ber-
toldsbrunnen und den Verkaufsstellen der
SWEG aus. Im Internet unter www.rvf.de kön-
nen sich Interessierte vorab informieren und di-
rekt bei den regionalen Fahrgastbeiräten unter
www.rvf.de/fahrgastbeirat bewerben.

Junge Filmemacher gesucht!
Kurzfilmwettbewerb vom Freiburger Schü-
lerFilmForum und RVF
Im Rahmen des 9. Freiburger SchülerFilmFo-
rums vom 14.16. Mai 2009 im Kommunalen
Kino (Alter Wiehrebahnhof) rufen der Veran-
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stalter in Kooperation mit dem Regio-Verkehrs-
verbund Freiburg (RVF) zum zweiten Mal zu ei-
nem Kurzfilmwettbewerb auf. Das diesjährige
Motto ist „ABGEFAHREN“.
Teilnahmeberechtigt sind Jugendliche der Re-
gion Freiburg und Umgebung bis 25 Jahren.
Die Kurzfilme auf Video oder DVD sollten nicht
länger als fünf Minuten sein und assoziativ und
phantasievoll mit dem Begriff „ABGEFAHREN“
spielen: Verkehr, Mobilität, Express, Ankunft -
Abfahrt, RegioKarte Schüler, Skateboard, Dy-
namik, Verpasst, Cool etc.
Die Beiträge werden beim 9. Freiburger Schü-
lerFilmForum gezeigt und ausgezeichnet. Da-
für stellt der RVF Preise im Gesamtwert von 1
000 Euro zur Verfügung.
Einsendungen zum Kurzfilmwettbewerb unter
einfacher Angabe der MacherInnen und des In-
haltes sind bis 11. April 2009 an das Freiburger
SchülerFilmForum c/o Medienwerkstatt Frei-
burg, Konradstr. 20 in 79100 Freiburg möglich.
Infos zum Wettbewerb sind auch per Telefon
0761 709757 oder im Internet unter www.re-
giokarte-schueler.de oder www.schueler-
filmforum.de erhältlich.

Naturschutzpreis 2010
jetzt bewerben!
Antragsfristen: Stiftungsmittel sind bis spätes-
tens 01.05.2009, Ausgleichsmittel bis spätes-
tens 15.06.2009 zu beantragen

Der Naturschutzpreis der “Stiftung Natur-
schutzfonds” zeichnet alle zwei Jahre rich-
tungsweisende Leistungen auf dem Gebiet der
Erhaltung der natürlichen Umwelt aus.
Um den Naturschutzpreis können sich Verbän-
de, Vereine, Personengruppen sowie Einzel-
personen bewerben. Innovation, Vorbildlich-
keit, Modellhaftigkeit sowie Dauer und Nach-
haltigkeit sind die wichtigsten Kriterien nach de-
nen der Stiftungsrat entscheidet.
Vorrangig werden für den Naturschutzpreis
2010 Projekte mit Pilotfunktion bzw. Modellcha-
rakter gefördert werden, deren Nachhaltigkeit

gewährleistet ist. Beispielhafte Anregungen fin-
den sich in den Antragsunterlagen. In der Regel
werden Projekte über die Dauer von zwei Jah-
ren gefördert, in Ausnahmen auch bis vier Jah-
ren bei entsprechender Begründung.
Frühester Projektbeginn bzw. Mittelbewilligung
ist das Frühjahr 2010. Es werden nur Maßnah-
men gefördert, die noch nicht begonnen wur-
den.
Weitere Informationen können über die Inter-
netseiten www.stiftung-naturschutz-bw.de ab-
gerufen werden und über Tel. 0711 1262225
bei der Stiftung.

Rauchen schadet,
Alkohol auch?
Info am Dienstag in Emmendingen
Rauchen schadet der Gesundheit. Doch was
gilt bei moderatem Konsum alkoholischer Ge-
tränke? Was ist dran am Spruch vom Rotwein,
der gut fürs Herz sei? Aktuelle Informationen zu
diesen anderen Fragen vermittelt eine Veran-
staltung am Dienstag, 24. März 2009, 18:45 Uhr
in der bwlv Fachstelle Sucht, Hebelstr. 27 in
Emmendingen. Hier informiert Dr. Frank-Stefan
Müller, Mitarbeiter der Fachstelle zu den kör-
perliche Folgen des Alkoholkonsum und beant-
wortet Fragen der Besucher. Die Veranstaltung
dauert ca. 1 * Stunden. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Jehovas Zeugen
Versammlung Kenzingen
Bauhofstr. 8, 79341 Kenzingen, Telefon 07644
913500

Sonntag, 22.03.2009,
9.30 - 11.15 Uhr
Biblischer Vortrag, Thema: Weise handeln,
während das Ende herannaht anschließend Bi-
bel- und Wachtturm-Studium

Sonntag, 29.03.2009,
9.30 - 11.15 Uhr
Biblischer Vortrag, Thema: Hast du den Geist
eines Evangeliumsverkündigers?
anschließend Bibel- und Wachtturm-Studium

Freitag, 19.00 - 20.45 Uhr
Bibelstudium, Thema: Bewahrt euch in Gottes
Liebe Schulkurs für Evangeliumsverkündiger,
anschließend Ansprachen und Tischgespräche
Alle Zusammenkünfte sind öffentlich.
Interessierte Personen sind jederzeit willkom-
men!
Internet: www.jehovaszeugen.de

Neuapostolische Kirche
Herbolzheim, Steigstraße
Samstag, 21.03.2009
09.15 Uhr Konfirmanden-Event im Kletterpark
Sonntag, 22.03.2009
09.30 Uhr Gottesdienst
Montag, 23.03.2009
19.30 Uhr Orchesterprobe
Mittwoch, 25.03.2009
20.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 29.03.2009
09.30 Uhr Gottesdienst

Zu allen Gottesdiensten und Veranstaltungen
sind interessierte Mitbürger/innen jederzeit
herzlich willkommen.

Nähere Informationen erhalten Sie gerne beim
Gemeindevorsteher
Horst Kussin, Tel. 07643 8688

Informationen zur Neuapostolischen Kirche fin-
den Sie auch im Internet: www.nak-sued.de
www.nak.org
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